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W. T.-B. Berlin , 16. Juli . Heute nachmittag besuchte
der französische Botschafter Laurent  den Außenminister
Dr . Rosen,  um ihm im Namen seiner Regierung die fol¬
genden Eröffnungen zu machen:

Die sehr bestimmten und eingehenden Berichte des
Generals Lercnd und die dringenden Mitteilungen der
polnischen Regierung lassen keine Zweifel über den infolge
des Verhaltens der Deutschen immer drohender
werdenden Charakter der Lage in Ober¬
schlesien,  und zwar wegen der Nichtablieferung der
Waffen , wegen Aufrechterhaltung der deutschen Banden in
dem Abstimmungsgebiet selbst oder an seinen Grenzen und
über die Gefahr einer gewaltsamen Aktion in
Ob ers  chl e s i en,  sei es vor Mitteilung einer Entschei¬
dung der Mächte, sei es unmittelbar danach, wenn Deutsch¬
land nicht voll befriedigt wird . Die ungehenerlichen Äuße¬
rungen und die unmittelbaren Herausforderungen des
Generals Höfer  bestätigen die Schwere des in Ober-
schlesicn vorbereiteten Angriffs . Im Abstimmungsgebiet
selbst mehren sich die deutschen Attentate , die besonders gegen
die französischen Truppen und Beamten gerichtet sind, und
die Lage wird immer beunruhigender . Am 4. Juli wurde
der Major Montalögre  meuchlings in Beutben er¬
mordet . am 8. Juli wurde in Ratibor ein Adjutant des
französischen Kontrolleurs in seinem Hotel angegriffen und
konnte sich nur dadurch retten , daß er sich in seinem Zimmer
verbarrikadierte . Am 12. Juli wurde der französische Haupt¬
mann Lux in seinem Hause von einer Anzahl bewaffneter
Männer angegriffen , in Oppeln wurde Leutnant D u v a l
mit einem Dolch bedroht : er konnte sich aber , ohne ver¬
wundet zu werden , lcsmachen : eine Bombe wurde in der
Nähe des Hospitals geworfen. Ein französischer Beamter,
der c.ls Untersuchungsrichter fungiert . S chä d e l i n . wurde
angefallen , seiner Brieftasche und seiner Papiere beraubt
und heftig verprügelt , ohne daß die Polizei einschretten
wollte . Die häufige Wiederholung dieser Attentate ist be¬
zeichnend. Bei der Verhaftung hat sich ergeben , daß die
Urheber dieser Verbrechen Mitglieder von Frei¬
korps  find , die nicht zu diesem Gebiete gehören . Die
Selbstschutzformationen sind nicht entwaff¬
net  und nur zum Schein beurlaubt worden . Es ist festge¬
stellt, daß von 40 000 nur 10 000 Mann aus dem Gebiet
stammten . Weitere 10 000 sind in Gruppen verteilt und im
Gebiet versteckt worden. Von den 20 000 Mann , die ab¬
transportiert worden sind, ist der größte Teil in Mittel¬
und Niederschlesien geblieben. Die Studenten sind in ihre
Heimotsorte zurückgeschickt worden, aber bereit , auf den
ersten Ruf hin herbeizueilen . und ein Teil von ihnen ist nur
für einige Tage aus Urlaub geschickt worden . So bleiben
die deutschen Banden Gewehr bei Fuß.  sei es
in dem Abstimmungsgebiet , sei es an seinen Grenzen . Der
Stamm dieser Bataillone , der zur Bildung der Armee ge¬
dient hatte , ist nicht aufgelöst worden , sondern wird fort¬
während vermehrt . Das Kommando bleibt am Platze , und
der General Höfer  ist in Brirg . Di« Waffen sind den
Kontrclloffizieren nicht übergeben worden , die nur auf
250 Gewehre und auf ein unbrauchbares Maschinengewehr
Hand haben legen können, während 20 000 Mann mit
modernen Waffen versehen waren . Auf diese Weise be¬
halten die Selbstschutzorganisationen ihre Waffen , halten
ihre Bestände aufrecht und sind bereit , auf das erste Zeichen
hin einzugreifen.

Die Verantwortlichkeit der Regierung bleibt ebenso wie
bisher voll bestehen, weil sie die Rekrutierung , den Trans¬
port und die Bewaffnung der Selbstfchutztrupven sowie ihre
Zusammenziehung und ihren Fortbestand in Oberschlesien
duldet . Unter diesen Umständen kann angesichts des Druckes
der deutschen Bedrohung die französische Regierung nicht
daran denken — und ste ist überzeugt , daß die Alliierten
ebenso wenig daran denken —. nach einer oberflächlichen
Prüfung von einigen Tagen durch eine Sachverständigen-
Kommissron eine endgültige Lösung der ober-
schlesischen Frage zu treffen,  die unmittelbar den
Angriff einer wirklichen, aus Aufständischen gebildeten deut¬
schen Armee Hervorrufen und ohne Zweifel durch eine Ab¬
wehraktion der Polen beantwortet werden würde . Die ver¬
bündeten Regierungen würden sich dann in Kriegsereignisse
hineingesogen sehen: sie würden nämlich nicht zulassen
rönnen , daß der Vertrag von Versailles verletzt und ihre
Entscheidung mißachtet wird . ^

Die französische Regierung , die auf Wunsch ihrer Ver¬
bündeten durch die Zahl der Truppen und Beamten , die sie
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tung trägt , hat mit Rücksicht auf die schwere deutsche Be¬

wach Oberschlesien entsandt , und durch den Vorsitz in der
interalliierten Kommission in erster Linie die Verantwor-

drobung Vorkehrung getroffen, um unverzüglich eine
Division zur Berstärknng nach Öberschlesten zu senden, um
die Ordnung ausrechtzuerhalten.

Im Anschluß an diese Eröffnungen stellte der fran-
zöstsche Botschafter an die deutsche Regierung folgend«
Forderungen:

1. Es wird von Deutschland jede notwendige Maßregel
verlangt , um die S e l b st schu tz- u n d F r e i-
ko rp s org an i sa t i o n en zu entwaffnen,
aufznlösen und von der Grenze Oberschlestens zu ent¬
fernen.

2:  Deutschland wird aufgefordert , alle notwendigen
Maßregeln zu treffen , damit die Entscheidungen der
alliierten Mächte und die Ausführung des Friedens-
Vertrags in Oberschlesien keinen Widerstand finden.

R Deutschland hat alle Maßregeln zu treffen für die
schnelle Herbeischaffung von Verstärkungen , welche
eventuell nach Öberschlesten gesandt werden sollen.

Der Außenminister hat bei Entgegennahme dieses
Schrittes des französischen Botschafters sofort mit großem
Nackchruck darauf aufmerksam gemacht, daß schon seit Wochen
— und namentlich seit der sogenannten Säuberungsaktion —
sthnliche und noch viel schärfere Klagen  täglich und
stündlich von deutscher Seite ans Oberschlesien
erhoben werden . Dr . Rosen  bat den französischen Bot¬
schafter auch daran erinnert , daß er schon vor Beginn der
Säuberungsaktton den Zweifel des deutschen Kibiuetts an
tim Wirksamkeit unzweideutig am Ausdruck««bracht und

dessen Aberzeugung ausgesprochen hat . daß die polnischen
Insurgenten nur äußerlich entwaffnet,  in
Wirklichkeit aber im Lande verbleiben und dort ihre terro¬
ristische Tätigkeit werter ausüben würden.

Nach diesen vorläufigen Erwiderungen behielt sich der
Außenminister die endgültige StelluwÄwahme
d e r d e u t f che n Regierung  auf Grund eingehender
Prüfung aller in der Eröffnung des sranzöstschen Botschaf¬
ters enthaltenen Punkte vor.

Aus dem neuen Schritt der französischen Regierung
in der oberschlesischen Angelegenheit geht mit Sicher¬
heit hervor , daß mit einer abermaligen Verschiebung der
Entscheidung über das Schicksal Oberschlesiens — wo¬
möglich bis zum Herbst — zu rechnen sein wird . Es
scheint, daß es dem Polenführer Korfantv gelungen ist,
die maßgebenden Pariser Kreise durch die falsche Dar¬
stellung, als ob von deutscher Seite ein neuer Aufstand
in Oberschlesien vorbereitet werde, irre zu führen . Wir
wissen ganz genau, daß nicht aus deutschen, sondern
aus polnischen Kreisen ein neuer vierter Putsch in
Oberschlesien inszeniert werden soll. Was die französi¬
sche Regierung im einzelnen von der Zunahme der
„deutschen Attentate " in Oberschlesien vorbringt , sind,
abgesehen vom Beuthener Fall , der Erschießung des
Majors Montalögre , weniger bedeutende Einzel¬
erscheinungen, wie sie in erregten Zeiten überall Vor¬
kommen, und in denen zudem die Schuldfrage noch zu
klären ist. Sie sind selbstverständlich durchaus zu ver¬
urteilen : gerechterweise aber muß man auch die zahl¬
reichen Fälle von Drangsalierungen und Mißhandlun¬
gen der deutschen Bevölkerung dagegenhalten . Im
Beuthener Fall aber von einem deutschen Attentat zu
sprechen, ist durchaus nicht berechtigt, nachdem die bis¬
herigen Ermittelungen eine deutsche Täterschaft so gut
wie ausgeschlossen erscheinen lassen. Von deutscher
Seite ist bisher alles nur Menschenmögliche zur Be¬
ruhigung der oberschlesischen Bevölkerung und zur Auf¬
lösung und Entwaffnung des deutschen Selbstschutzes
getan worden . Wenn es in der Darstellung , die Herr
Laurent dem deutschen Minister Dr . Rosen  gegeben
hat , heißt General Höfer sei in Brieg , so ist das unzu¬
treffend , denn wie wir gemeldet haben , ist der Führer
des deutschen Selbstschutzes bereits vor einigen Tagen
nach seinem Wohnsitz in Koburg zurückgekehrt. Alles,
was die französische Regierung jetzt den Deutschen
unterschiebt, haben in Wirklichkeit die polnischen In¬
surgenten getan . Es muß weiterhin die Aufgabe der
Rsichsregierung sein — wie es Minister Dr . Rosen be¬
reits getan hat — die Aufmerksamkeit des Quai d'Orsay
nachdriicklichft aus die mangelhaste polnische Abrüstung
im Industriegebiet und aus die neuerlichen polnischen
Putschabsichten zu lenken. Die drei Forderungen , die
Herr Laurent dem Berliner Auswärtigen Amt über¬
reicht hat , sollen im Reichskabinett bereits erörtert
worden sein. Es ist daher zu hoffen, daß die deutsche
Antwort nicht lange aus sich warten läßt und den deut¬
schen Standpunkt entschieden zum Ausdruck bringt.

Man darf gespannt sein, welche Stellung England
und Italien zu dem neuen Schritt Frankreichs ein-
nehmsn werden . Wie verlautet , hat sich noch kein Ver¬
treter einer anderen alliierten Macht dem Schritt des
Berliner französischen Botschafters angeschlossen. Für
die deutsche Bevölkerung aber muß das erste und
ernsteste Gebot der kommenden entfcheidungsschwsren
Tage fein, alles zu vermeiden, was auch nur den Schein
eines neuen Borwandes für die polnische Erhebung
geben könnte. Korrektheit auf deutscher Seite ist der
stärkste Nachdruck, den wir hinter unseren Appell an
das verheißene „Fair play “ Englands und Italiens zu
setzen vermögen!

Pariser Pressestimmen.
v . Paris , 18. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die gesamte

Parrier Sonntagmorgeripresse beschäftigt sich mit der gestrigen
französischen Note über Oberschlesien. Im allgemeinen wirv
die Haltung der französischen Regierung gebilligt,  doch
zeigen sich zahlreiche Zertungen sehr skeptisch,  ob die
englische Regierung sich der sranzöstschen Regierung an¬
schließen wrtt>. ..Petit Paristen " zweifelt sogar daran , daß
durch die Entsendung von Truppenverstärkungen die dortige

nur
der

Alliierten erfolgen könnte. ..Petit Journal " schreibt : In
Paris hofft man , daß die englische Regierung sich der Hal¬
tung der franzonschen Regierung anschließen wird . Die eng-

_ we _ _
für die Pazifizierung Oberschlesiens zeigen.

88 deutsche Polizeibeamte entlassen.
V . r .-v . Baris . 17. Juli . Rach dem ..Petit Parisien"

waren kürzlich 68 Beamte der deutschen Polizei  in
Oberschlesien entlassen worden und hatten von der inter¬
alliierten Kommission den Beseht erhalten . Öberschlesten in
kürzester Zeit »» oerlassem Sie würden beschuldigt.
XUlu .nue .ate itia -lidet zu Haber».

Eine Aussprache beim Reichskanzler.
W. T.-B. Berlin , 16. Juli . Heute nachmittag um 1 Uhr

empfing der Reichskanzler  die Herren des vorbereiten¬
den Ausschusses für die am Vorabend veranstaltete Kund¬
gebung für Oberschlesien in der Philharmonie und die
Redner , die sich für die Kundgebung zur Verfügung gestellt
hatten , darunter Adolf v. Harnack  und Eerhart Haupt¬
mann.  Professor Harnack übergab die Reiolu tion  der
Versammlung dem Kanzler mit der bewegten Bitte , in der
politischen Arbeit für die Rettung  Oberschlestens nicht zu
ermüden und . wie bisher , alle Kräfte daranzusetzen, damit
nicht dem Reiche, dem deutschen Volkstum und der deut¬
schen Kultur durch Entreißung Oberschlesiens die letzte,
tödliche  Wunde zngefügt werde . Der Reichskanzler nahm
die Resolution mit Dank entgegen und versicherte namens
der Reichsregierung , daß er nichts unterlassen habe und
nichts unterlassen werde , um auf die Entscheidung über
Oberschlesien, die der Friedens vertrag in die Hände fremder
Mächte gelegt habe, im Interesse des deutschen Rechts wie
der deutschen Zukunft und zum Wohl Oberschlestens einzu-
wirken. In einer Aussprache,  die sich an die Über¬
reichung der Resolution anschloß, beteiligten stch entsprechend
dem interparteilichen Eharakter der Veranstaltung auch
Politiker , die den Regierungsparteien nicht angeboren.

Der Terror der Insurgenten.
W. T.-B. Berlin , 16. Juli . Wie die Blätter melden,

herrscht in den Land orten  des oberschlsfischen Jndustrie-
bezirks immer noch polnischer Terror.  Die Flucht
der Deutschen vom Lande in die Städte dauert an . In der
Schlesiengrube kam es zu einer langanbaltenden Schießerei
durch polnische Banden . In Kattowitz fiel die Liste der zur
Ortspolizei zu bestellenden Bürger in deutsche Hand . Von
den 150 Personen der Liste stnd 99 Prozent Insurgenten.
Zuchthäusler und Kongreßvolen . also Ausländer . Aus den
Gebieten, in denen die Engländer die Polrzsigewalt aus¬
üben. kommen im allgemeinen beruhigende  Nach¬
richten. Die Engländer führen ihre Aufgaben , besonders
die Sperrung der Grenze gegen Polen , energisch und erfolg¬
reich durch.

Eine Kundgebung der »berschlefische« Industrie.
Dz. Eleiwitz, 18. Juli . An die interalliierte

Kommission  wurde nachstehende Kundgebung  ge¬
richtet:

Eine große Anzahl der in G l e i w i tz versammelten
Vertreter der größten oberschlesischen Jndustriegesellschaften
richtet in letzter Stunde an die interalliierte Kommission das
dringende Ersuchen, für ausreichende militärische
Besetzung  ihrer Betriebsstätten und Schutz ihrer deutschen
Beamten iurd Arbeiter zu sorgen. Trotz der angeblich durch¬
geführten Räumung wird von den polnisch orientierten Be¬
triebsräten in der Mehrzahl der Betriebe gegen die deut¬
schen Beamten und Arbeiter ein derartiger Terror  aus-
geübt. daß eine geordnete Wetterführung der Betriebe voll¬
ständig unmöglich ist und die Werke zur Schließung genötigt
werden. Rach wie vor beherrschen die volnischen
Insurgenten das Land  und machen, ohne von den
gleichfalls aus Insurgenten bestehenden und damit im
Widerspruch mit den erlassenen Vorsclniften zusammenge¬
setzten Ortswebren gehindert zu werden , die Durchführung
gesetzmäßiger Zustände unmöglich». (Gez.) Oberschlestsche
Industrie , A.-E. für Bergbau und Hüttenbetrieb . Ober-
schlesische Eifenlbahnbedarfs -A.-G.. Domiersmarckhütte . Ober¬
schlestsche Eisen- und Kohlenwerke . Borsigwerk . Oberschlestsche
Kekswerke und Chemische Fabriken . A. Deichsel. Drahtwerkr
und Seiliabriken.

Die neuen Brotpreise.
W. T.-B. Berlin , 16. Juli . In einer Reihe von Morgen¬

zeitungen der reichshauvtstädttschen Presse vom Donnerstag
befinden stch Artikel über die Neuregelung der Brotver-
sorgung ab 16. August über markenfreies Brot . Wie wir
aus dem Reichsernährungsministerium erfahren , enthalten
die Arttkel neben richtigen Angaben wesentliche Jrr-
tümer.  Es ist zutreffend , daß ab 16. August neben ratio¬
niertem , auf Brottnarken abgegebenen Brot auch marken¬
freies Brot von der Bevölkerung bezogen werden kann. Es
ist weiter zutreffend, daß das rationierte Brot eine Preis¬
erhöhung  erfahren wird , weil das Reich Lei seiner
finanziellen Notlage nicht weiter in der Lage ist. die bisher
zur NiÄ>rrgbaltung der Brotpreise verwandten Reichsmittel
in gleicher Höhe zur Verfügung zu stellen. Die Erhöhung
des Brotpreises für Kartewbrot wird etwa 40 Prozent des
derzeitigen Preises betragen , das bedeutet einen Verkaufs¬
preis firr 1900 Gramm Brot etwa 7 M . Die Schätzungen
über den künftigen Preis des aus freiem Mehl hergestellten
ncarkenfreien Brotes entbehren jeder sicheren Grundlage . Es
ist aber kein Anlaß zu der Annahme , daß dieses Brot 12 oder
gar 14 M. kosten wird . Selbst wenn es aus Auslandsmehl
bergestellt würde, könnte es bei dem heutigen Weltmarkt¬
preise für Getreide und dem derzeitigen Valutastand der
Mark für einen geringeren Preis als 12 M . abgegeben wer¬
den. Die Kosten kür freies Jnlandgetreide , -woraus erst-
linig derartiges markenfreies Brot bergestellt wird , werden
voraussichtlich noch niedriger als für Auslandsgetreide sein
Es darf schon mit Rücksicht auf die ab 16. August einsetzende
freie Konkurrenz erwartet werden , daß der Preis für marken¬
freies Brot nick. t ungebührlich gesteigert  werde,,
wird Im übrigen ist von der Reichsgetreidestelle nicht
beabsichtigt. Preise für freies Mehl oder daraus erbackeues
Brot festzustellen. Es würde ihr hierfür auch die gesetzliche
Zuständigkeit feblen.

Der Tarifvertrag im BankgewerSe.
Wi1Ü£B' 1b. Juli . Im Reichsarbeitsminifte-

rtunl fanden heute unter dem Vorsitz des Ministerialdirek¬
tors Dr . Sitzler  Besprechungen über den Tarifoerttag tm
deutsck>sn Bankgewerbe statt . Der Verlauf der Bssprechnn
läßt eine schnelle Einigung  der Parteien zur ar »at-
tun| Jbea Friedens tm Bankgewerbe als ««skichtärekch tu
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Das letzte Leipziger Urteil.
Der Prozeß wegen Versenkung des englischen

Lazarettschiffs „LandoweryTastle " hat , wie wir bereits
in der Sonntagsausgabe gemeldet haben , mit der Ver¬
urteilung der beiden U-Bootsoffiziere Dittmar und
Boldt wegen Beihilfe zum Totschlag zu je 4 Zähren
Gefängnis  geendet . Damit ist eine Tat ge>ühnt,
die nach dem ganzen Verlauf des Prozesses unmöglich

gestraft bleiben konnte. Die Verurteilung ist aller¬
dings nicht erfolgt wegen versuchten Mordes , wie der
Oberreichsanwalt beantragt hatte und auch nicht als
gemeinschaftliche Tat der beiden Angeklagten mit dem
unauffindbaren Kommandanten des U -Bootes Patzig;
sondern als Beihilfe zur Tötung . An diesem Ausgang
war nach dem Verlaus der Beweiserhebung kaum zu
zweifeln . Die Verweigerung der Aussage des einen
Angeklagten ließ schon erkennen , daß man sich schuldig
fühlte . Aber auch sonst haben sich so viele Schuld¬
momente ergeben , daß das Reichsgericht gar nicht an¬
ders als . verurteilen formte . Gewiß bleibt es be¬
klagenswert , daß ähnliche und schlimmere Kriegsver¬
brechen der Gegner , wie der „Baralong -Fall ", ungefühnt
bleiben . Aber das deutsche Volk darf deswegen keine
unangebrachte Entrüstung über diejenigen Gerichts¬
urteile aufkommen lasien , die der allgemeinen Rechts-
«nffafsung entsprechen. Wie das Reichsgericht selbst,
so sollte das deutsche Volk sich von allen Empfindsam¬
keiten bei der Aburteilung von Kriegsbeschuldigten
sreimachen und lediglich dem natürlichen Rechtsgefühl
folgen . Das allein wäre auch die richtige Antwort auf
di-e andauernden Kundgebungen der Unzufriedenheit in
Frankreich. Mit der Aburteilung dieses Falles tritt
übrigens eine längere Pause in den Leipziger Kriegs-
beschuldigtenprozesien ein . Wahrscheinlich wird nun
auch Frankreich aus eine Stellungnahme seiner Ver¬
bündeten zu den Leipziger Gerichtsurteilen drängen.
Die Antworten , die es inzwischen von England und
auch aus neutralen Ländern , wie Holland und Schwe¬
den, erhalten hat . lasien es noch zweifelhaft erscheinen,
ob es zu großen Ententeprotesten öder schlimmeren
Folgen der Leipziger Prozeßführung kommen wird.

Aus der Begründung.
W. 'T.-B. Leimig 16. Juli . Der Begründung des Urteils

gegen Dittmar-Boldt ili folgendes zu entnehmen'
Der Gerichtshof si-ht für klar erwiesen an. daß die

.Landowery Castle" obiektiv Völkerrechtswidrig
torpediert wurde. Das Schiff fuhr innerhalb der Zone, inner¬
halb deren eine Torpedierung nicht znläsüg war. Der Be¬
fehl der deutschen Regierung und der höchsten deutschen
Marinestelle ging dabin. dasi solche Schiffe, wie die lner frag¬
lichen. nicht torvediert werden dürfen. Der Kommandant des
V-Bootss . Patzig,  kann keine Umstände. geltend machen,
dab er zur Torvedienmg berechtigt war. vielmehr wie der
Sachverständigeanführte, lediglich das allgemeine Mißtrauen
auf beiden Seiten , vermöge besten die Kriegsvarte , anderen
ohne weiteres Völkerrechtswidriskeiten zntraute. Die An¬
klage gebt aber nur dahin, das die Angeklagten nach der
Torvedierung stch an der Tötung von Menschen beteiligten,
die in Rettungsbooten von dem untersebenden Schiffe ent¬
kommen waren. Der Gerichtshof 'st iiverzengt. daß von den
V-Booten mindestens drei aub-rhalb der Erfabrzone die
das untergehende Schiff bot. stch bewegten. Diese Boote
wurden absichtlich beschosten, und M,ar zu dem Zwecke umdie Zeugen zu beseitigen, sie den ^ blttitt des U-Bootskom-
mandanten hätten nackiweffen können. Das Verhalten Patziss
beweist, daß er die Vernichtung der Rettungsboote zu. ver¬
decken und der Kenntnis 'einer Vorgesetzten zu entziehen
suchte. Das ergibt stch besonders daraus ., dab er die Ein¬
tragung in das Schiffstagebuch pflichtwidrig ansgefuhrt und
t-cn dem ganzen Vorgang nichts erwähnt hat. Er ging sogar
soweit, daß er eine unrichtige Route in die Karte . eintrug,
also direkt zur Fälschung einer Urkunde  überging
Aus der Ausführung des Feuerangriffs ergibt stch. daß diese
Deschietzung lediglich den Rettungsbooten .und -hier Besatzung
ga t Das Gericht ist vollständig davon überzeugt, dab alles
Mi ausdrücklich oder still,chmeigend sSartem Einver¬
ständnis  mit dem Kommandanten geschah. An der Straf¬
barkeit der Sanvtbcmdlung und demgemak der Nebenbans-
Ung der Angeklagten besteht "ick,t der geringste Zweife .
Wehrlose Schiffsbrüchige, die aufgehdrt haben. Fernde zu
sein dürfen unt-r keinen Umständen getötet werden.

ss .ns
Mandanten hanoelten. dm WgMrutgepLvroa

L » - tz . ,P -- D FL - U, - -»

Kommandant die Berantwoctung tragt ^ Selbsibewuht-
ganz besonderen Mages st? Untergebenen auf
sein u^ ^ Lislos m AmMê der^ m^ ^ ^ dl -ueinem ll -Boote oeoarf. um rm M i l d e r u n g s -
uidersetzen, erkannteta » » «Ä/Äe ennosen. dab es
ßiun d. . BeiBem ^ ungder ^ t.af vur Achtung webr-
sick um eine sehr. ,Äw».re 2 iranai >m o, M ^ sZ-en einem
loser Schiffbrüchigerbandelt, aa« »ah.relme sind.
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Jahren Gefängnis zu erkennen.

DasPrsgrmNM der Mshrhsttssszial ^ten
w „ « . . r«  17 Sali . Der „Vorwärts " veröffent-
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Die griechische Offensive.
tw  Konstantiuapel . 16. IM - W . ®ie

orieMck ? Offensive geht m vier verschiedenen Richtun-
L vo^' 1 Linie Pazarköj -Isnik . 2. Zemschehrr-
smetnik 3 wach Ineauh 4. nach Adrcmos Harmandilk.
Brusta im Norden und Ufchak im Süden bilden di« bei¬
den Hauptstützpuntte der griechischen. Operationen Das
FMl ist Kutahia . Die Kemalisten zogen frch
au? der ganzenr Front unter lebhaften Kämpfen
zurück  und behielten Fühlung mit dem Feind.
Mustafa Ke mal  teilte der Nationalversammlung
L d«r Offensive « it ,n» « ifte d-mn -m d«

“titten , 16. In « . iSnvm .l S « « « ri!  ®
klärte daß die griechische Offensive planmatz .rg
fort schreite  und überall den Widerstand des Fem-
les breÄ^ Er dementierte die MelduiA daß dre
ariecbischen Truppen Rikomedm wieder besetzt hätten.
— Die „Heftia " berichtet, griechische Niegerhatten den
Rückzug der Türken aus Kutahm beobachstet. — Die

Krönika " erfährt , daß die Kemalisten . tm Norden auf
i^ e Stellungen Avghm Kowalitza zuruckĝ raA wor¬
den feien . — Die griechische Presie meldet , daß eine
g ^ oße Anzahl Gefangener  gemacht worden ser.
Ratifizierung des lettisch-russische« EisenbahuaLksmmens

Dz  London . 16. Juli . (DrabtberichtZ Nach einer
Reuttrmädung aus Riga hat der lettische Vollzugsausschuß
das leMch-rustffche Eisenbahnabkommen ratifiziert.

Die Tagung der EntWaffnungs-
konnnisfion des Völkerbundes.

W. T.-B. Baris . 18. Juli . Di« «emischte Kom^

feÄ7/d tt °R ÄVÜ ‘. SJ UT«n& Ä.  am

Hrtss 'fcessteji . !« •,
weide stS aut dem nur vorläufigen . Posten, dm er
nicht gestatten die hir « ae aOgeme ^
üin «sriÄSbSfv

b?ä  JsJteft ”& “ ä
b. , . . » 0INS-

SS Ä 5S JS£S | ft«
5™iSUt'aSSSS t5,ueiner’ßbfuna
b- - wÄnhf s » ®«r
mtthch für die Initiative des PE -nten Sardmg aus Er
ö ' USSWflSf « ? ^
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stand habe dieses Vertrauen dem Vessimmmus Platz aemackch
Das Verttauen müsse w'oderEstellt werden. Deshalb

<rw DroÄem muffe m feinet GrvumlÄstt verirren

ir «Ä ■sb'R.sMSS

Iä
riSftl « d «“nb A ' ÄS

«an / Die aanze international « Lage sei nach dem Kriege
dÄrch Aälscht wö̂ em dZ dieimigen . die Munition her-
NcUlen den Mangel an Gleichgewicht zu ihren Gunsten
U ^ '- usnutzm chsllm. Deshalb müsse der vom Volker-
Luicĥeingelsetzte Ansschuh euffchlostm zur
schrSnknng der Waffenindufttie schrertm. - An dies« Auh>

^Italttner ' S Ä anVeV ^volltt-mmen mit Imcham!
m^ ickulicĥ r Aufgaben des Völkerbundes einversttuchen er-
klA Bve StaMik der Rüsttmuen hielt er '«doch für
U --Ä ffS , ÄSTÄ « {fc js

beide Mstüngsartm nicht gleich sei.rin iui - - - -
Die Washingtoner Abrüstungskonferenz.

W . T .-B . Paris . 17. Juli . Die „Chicago Tribmid"
meldet aus Washington , es sei so gut wre endgültig
entschieden daß der 11. November als Zeitpunkt für
dis Eröffnung der Abrüstuugskonferemz
gewählt wird.

l «'Ittem - 201 ). Tob « st a « .
Bau Dr. Paul Landau.

Es arbtnur ganz roeuine Meister der Kuustgeschichie. die
A « § »STÄ «n Stils sind. 2 " dieser Bedeutung
steht Watteau neben dem ihm so ungleichen Michelangelo.
Er ist der Bater des Rokoko!' wie der Florentiner der des
Barocks. Mag er an Eröhe der Gestaltung und Tiefe des
Eefübls auch nicht au die gröhten Maler heranreichen. so
überttifst er in dieser kuust- und kulturgeschichtlichen Pedm-
1E K alle andevm. Was sonst in der St Igeschichtt kaum
norkmnmt und sich nur aus dem malerischen Wesen des
Rokokostrls erklären Mt . das ist hier der Fall : ^ on vor derMirsbikduim^er Arckiü̂ktur ist b-tefer Stil butm bas ^ 'err
bes Malers vollendet, und di« Gasicourts konnten von ihm
iEn - L^ tteail ist der herrschende Meister des 18. Jahr-
lninderts der seiner Att . seinem Geschmack. Teirtcr Form des
Ssiina si # «Mita« Kunst unterworfen , hat. Watteau schafft
S tearS , lff« tu d̂ n schnörkelMten Svttl ihrer
Linien und dem kavriziöseu Reiz der überall verstreuten
Dutten di« T̂ oration der Zukunft bestimmte: bei ihm er-
SA. W iwrit alle reue Stoffe , in denen das Rokoko sich

^e aalL^ e^ Feste die Schäfereien, di« Spiele mit
rTj ^ n nJb  Gdmrfetn die Ghinoiferieu ufw. Ja . die ganze

ss ISä  bS fs?s-.»
KiNZaM eine? svirituellen Grazie, di'rch die Finesie
der Haltung, durch die prickelnde Unruh« der Bewegungen,
durch di« rätselvolle Berheihuirg des Lächelns. So bat ßine
Kunst der Sittengeschichte des nach ibm kommerchen Zeit.
Mer » d«n Stempel aumedrückl wie die keines anderen
Künstler». Der galante , frivol «, a«sitteich blenbfnd«. die
Wirtlichkeit mit einem verführerischen Schein UMedende
Gcsst'des Roköko steigt aus feinen B̂ildern in dieWelt  des
U Fcrhch'ndertt ^ nob̂ ^ ^n^ iE Wetternd

berg Fttedrichs des Groben oder am spanischen Nick englffchenMit 2ß-atteans Siibetn tritt ein neuer
Lebenŝ und Kuusistil. eine neue SchönheitswE m dw emo-imi'rfv» Kultur ' er stebr als der stegrerche Beherrscher am
Anfang des Jahrhunderts , dessen äuhere Form rum mrnde-

steû von ^ ,^ te*Würde am Sof des Sonneittönrgs . ^ ri-nufchende Glanz seiner Feste war am Ende des 17. Jahr¬
hunderts einem stilleren, vertterteren Wesen gEhen - das^ reseelenvolle Strenge der Marntenon berauffuhrie. ^>«r
barocke Taumel der Rubensschen Kirmesfeste hatte sich aus-
aeräst' die Svükkunst der Holländer und Flamen, der . enrers.
^lkireis Dou und besonders des van Dnck lenkte &n emtt
weltmännischen Eleganz. Nach den . 2' b̂en^ enteuern des
Körpers kordert« die Seels wieder 'b^ ^
eine feinere Sinnlichkeit, die den viel stärkeren Reiz der
imretlufren ßeiben'ftfKtft, bes 93etfci0eTi6 unb _bu!ben w
nishens. der feinen Koketterie kennt. Diese KuE der Seele.
ihrer Sehnsüchte und Verirrungen lebt zuerst auf m ^ r
Meisterdramen Racinss . dem glutzitter -rden !o 6e-
hprriAtcn Roman der „Prtncesse de Cleve", und findet ihren
Meister, ihren klassischen Gestalter in Watteau. Er verlebt
dieser psychologisch gestimmten Gra„ e. die hsi ^ «n Or̂ en
der Regentschaft nicht verdrängen konnten, den barmonrschen
Rahmen gibt der neuen Lebens- und Liebeskunst î s be¬
reite Kiew , den zartesten Ausdruck, der sich nur m Andeu¬
tungen und Nuancen, in vielsagenden Blicken urch«nchullen-
den Gebärden entfaltet . Flämische SimrenlUst. verschmt
durch venettanische Feinheit , wird gedampft durch französi¬
schen Espttt. und so erblüht ans den ttaurigen und heihen
TräuE eines kranken, unscheinbaren Sondfrlinas . eines
grillenhaften MenIchenieiUdrs di« Winiderblirme einer̂ sinn¬
lich-geistigen Schönheit, einer beberrschten llnd verfeinerten
Kumt des Geniebens . ernes m Erregung vibrierenden, durch

* "S,äSSä» «n -S’sts ^ gl»Maler" genannt : aber er war von Geburt «in Flame , seine
Vaterstadt Valenciennrs war durch Ludwigs XIV. Erobe¬
rung kurz vor seiner Eeburl sranMIchser ^ ^ n. inrhrem
Charakter aber durch und durch slamsich-. Doch mtt er frei¬
lich erst in Paris und unter dem Einflub der hochentwickelten
französtschen Kultur die psychologischen Elemente gefunden,
di« sÄne Kunst »u ihrer Höbe erhoben. sie soi»

- mt  bget

'« » - -- - - --

~K*rhf  arotzartiae - in der Form , geschlossenerin der Kom-
n0Uti°'n^ >i^ b^ er in dem letzten Jahrfünft seines Lebens
dil Vollendung seiner Kuuŝ rttrcht bat. Wre im Fieber. m̂fliegender Säst und rnbrunsttser Kraft^ammlurm ftnv or«
lW Meisterwerke entstanden, m denen der festttMtt Rauschmiwien Zrtt so wundervoll aufgesangen nt. wre, sonst
M Äte Renaissance m den Bildern Giorgrones.
Von seinen Lehrern bat ihm nur Erllot etwas gegeben, besten

Rokokos machte. Sonst zeigt er in seinen ersten Werren oen
Einstutz der flämischen Kunst, die in seinen Geselltchaftsbist
^rn ûnd der holländischen, die in seinen Soldatenszenen lebt.
Lcmäsam bellt sich sein« dunkle trübe Palette unter dem
EsMusi des RuKns auf imd empfängt ihr« goK.iS-warm«
Leuchtttatt von den Venettanern . besonders vcm Tizian, um

dem ' seidigen Glan» seiner strablenden Farbton« und
flttrenden Lichter gan» watteauksch zu werden. Die Schein-
w7lt der Bühne, auf der alles in einem künstlichen barmonr-
toen Schimmer erscheint, lockt ihn an . und es entstehen sein«
D^ stMungen" französischer und italienischer Schauspieler:
di« lustig bmlten Masken vervstanzt er aus dem Spiegelbild
der Stegreiffomödr« in seine galanten Szenen, die e,n ewig
KtI -^ mrl » htes LustsKl eleganter Paare darstellen E^allmählich verleiht der „Meister der galanten Feste .wie  klm
die Parffer Akademie %«i seiner Aiffnabme vannte. chesen
oom Tbeater stammenden Ernvven ihre fein« Naturlichkert.

zŜ ichm ousammenklang. die schmelzend« Melodik der
CS lEt bettet bk Figuren hinein in etnt wundervoll
^eett «7aber küMlich »ugestutzte Natur , macht aus der Land-
fchait «in kokett eingerichtetes Doudmr im Gruuen. den rech¬
ten Schauplatz für Liebe und Spiel . In diesen Landschaft̂ ,
bestimmt er das Naturgefubl der Rokoko' aber ^ nrn hebt
er den Menschen immer ^ rkw aus diesem Naturrahmen b«^ans betont immer mehr di« Psychologie seiner Personen, dt«
nnr'n^ anöklmgi in der Begleitung der NatursMenen. Das
zeigt sich am deutlichsten rn dem ersten Höhepunkt seiner Kunst
in den beiden Fällungen der ..Einscknffun« nach der Insel
Qvkbere" Dieses Werk, gleichsam das Titelbild der ganzen
«okokokultnr. bat in dem ersten Entwurf de« Louvre noch
die Vision der beglückten Paar «, di« nach der Liebestnlel
wallen in di« Natur eingebettet. In der zweiten ausM.
iübrten Fällung in Berlin jubiliert siegreich menschlich«
Seligkeit über di« Landschaft, die nur als kosender Untertan
miffchwingt. I « mehr die krause Lieblichkeit der Natur»
kulklle znrückgedränstwird, desto grossartiger, monumentaler
wird feine Kurst, uub sie zeigt iu den Werken der letzten
Jahr«, in dem wie jür die Ewigkeit modellierten „Gilles ^
bau  in » gx &ntoaft - mab  wgthüche » mtMten Jx am öütäm
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Die amerikanische Finanzmission.
derlin weilt o^ nwärtig eine amerikanische San-

«»»Ä^^ Ê Delsgatron . Die Zerren sind von Frankfurt a. M.
S“ Ä wo Ke B 'sprrchunaen mit der dortigen Eeschäfts-

batten . Sie reisen dann von Berlin nach Prag . Was
Witnf &w 11 § afiew»>-tr ,e ~ ?3 waren Ursprünglich 6

betarfb̂ UH, bereits auf zehn ergänzt
r-//klaren , lediglich als Privatleute zu kommen, um

s/e Aussichten einer neuen,dcuisch-amerikanischen Wirtschafts-
^/ „ .̂ ung zu stuoieren Sie sind Vertreter der Washingtoner
s 1„Jir baiioelskam mcr. die an oer Spitze ppp HOO lokalen
r 5^ ^ bknmmern steht und „eine Organisation von VA  Mil-
k/uen amerikanischer Ke chattsleute umfaßt . Trotz der Be-

floaten .Mlstlon wurden die Amerikaner im
^V ^Mi' rtigen Amte mit größter Zuvorkommenheit empfangen.

Frrltung der volittschen Bchörde ist verständlich. Denn
4« r «r »itiS - P et  Delegation wiro Tür das Staatsdepartementin Washington im Hinblick auf die bevorstehende Friedens-
vertragsregelung wahrscheinlich richtunggebend sein.

Leider roeroen die Verhandlungen mit den Handels¬
kammernvertretern als streng vertraulich erklärt , eine Nach¬
ahmung der alten und neuen Geheimdiplomatie , die nicht
gerade dazu angetan ,st di« Stimmung in der Öffentlichkeit
^-7 beben. Die Öffentlichkeit erinnert sich wohl , daß oor mehr
als Jaoresfrut verschiedentlich Gerüchte über Verhandlungen
mit amerikanischen Finunzgruvven auftauchten Tatsächlich
rand mehrfach eine Fühlungnahme mit amerikanischen Bank-
ß^uvven statt . Sie führte aber nicht zum geringsten greif¬
baren Ergebnis . Vor ungefähr sechs Wochen wurden aber¬
mals Besprechungen cinael - rtet . Wieder ohne Erfolg Nach
unseren Informationen mußten die Bedingungen der Ameri¬
kaner damals als unerfüllbar ab gelehnt  werdem
Dagegen wurde der ..gute Rat " angenommen , der zu dem
Appell Dr . Simons an die Vereinigten Staaten in der Wie-
dergUtmachungsfrage führte . In oer Frage wirklicher Hilfe¬
leistung wurde Amerika eigentllch bis jetzt von dem kleinen
Holland beschämt. Bon Holland erhielten wir den ersten
größeren RobftoMredit . von Holland soeben in höchster Not.
als der Markkurs oor einer fast gänzlichen Entwertung
stand, den Betrag von 159 Millionen Goldmark.

Was bieten uns jetzt die Amerikaner ? Wir wissen, eine
Reibe von NohstofT-Interessrngruopen Amerikas (Weizen.
Baumwolle . Kupfer usw.) ist auf uns als Absatzland ange-
«nesen. Sie brauchen uns . auch wenn wir auf Jahre hin¬
aus nur Verbraucher auf Borg sind. Ferner kommt das
amerikanische Wiederaufbaugeschäft in Rußland nur dann in
Schwung , wenn der Deutsche mit seiner Landes - und Sach¬
kunde hinzutritt . Die Herren Handelskammerdelegierten
neben offen zu. daß Amerika nicht aus Mitleid und Liebe,
modern im wohlverstandenem eigenen Interesse Deutschlands
Mitarbeit sucht. Wie aber stnd die bestehenden Valuta-
schwierlgksiten zu überwinden und wo wird der erste Schritt
der Kreditfrage getan ? Di« unaufhörlichen Schwankungen
der Mark bindern langfriNig - Verträge . Das erste Vroblem.
das geM werden muß. ist als, das der Valutaftabilisteruns.
Diese konnte ein Teil des neuen Handelsvertrages werden,
wenn es gelingt , die jetzigen .privaten " Besprechungen rasch
n . ein politisches Abkommen umzusetzen. Der Kredit der
amerikanischen Banken kommt dann ganz von selbst. Die
Banken dürfen uns Kredite gewähren , wenn ein Garantie¬
fonds . aus deutschen Mitteln bestehend, in Amerika nieder-
nelegt ist. Es ist dann erlaubt , den Kredit bis zum Zehn¬
fachen des Garanncionds auszudebnen ! Aber woher nehmen
wir einen Garantiefonds ? Run . schon im Herbst 1920 mach¬
ten amerikanischer Kroßbanken den Vorschlag. Deutschland
solle die in Amerika beschlagnahmten Vermögen . 450 Mil¬
lionen Dollar , meist Liberty Bonds , noch einige Jahre lang
drüben liegen lassen, und als Da mntiefonds bei den ameri-
kc>Nischen Banken einzahlen . Die deutsche Regierung hat
damals erschrocken abgewinkt . Heute ist ne vielleicht geneig¬
ter . dem praktischen Gedanken näherzutreten . ■ Natürlich
müßten die Besitzer der beschlagnahmten Vermögen irgend¬
wie vom Reich schadlos gehalten werden. Das dürfte nicht
allzuschwer sein. Denn es handelt stch. wie gesagt um Liderty-
Bonds uud aiTdere°>tzprozentige Papiere . Es gibt aber noch
andere Möglichkeiten, einen Garantiefonds zu gründen . Ob
in den drei Tagen des Berliner Aufenthalts der amerika¬
nischen Gäste ein bestimmte: Plan zustande kommt, ist frag¬
lich. Aber der Grundstein der Verständigung dürste gelegt
werden!

Empfang - er Vertreter amerikanischer Handels¬
kammern Sei Dr . Rosen.

Di . Berlin , 18. Juli . (Erg. Drahtbericht .) Gestern
empfing der Minister des Äußern Dr . Rosen  Vertreter der
amerikanischen Zentralhandelskammern . Bei dem Empfang
waren auch der Reichskanzler , der Reichsrustizminister und
der Miederaufbauminiftcr zugegen.

Wiesbadener TagblaLt. ALend-AnsgaSe . Erstes Matt.

Wiesbadener Nachrichten.
Handrverkerfragen.

Aus der letzten Vorstandssitzung der Hand¬
werkskammer  find folgende Beschlüsse von Bedeutung:
Der Landeshauptmann hat bekanntgegeben , daß die ehe¬
malige Heil - und Pflegeanstalt Weilmünster  nunmehr
zu einem Volkssanatorium umgewandelt sei. und empfiehlt
die Benutzung aus Handwerkerkreisen. — In Limburg hat
sich eine Ein - und Derkaufsgenossenschastder Schuhmacher ge
bildet . — Der Haushaltsplan  der Kammer , wie er
von der Vollversammlung festgesetzt wurde , ist seitens des
Regierungspräsidenten genehmigt worden . — Der Magistrat
in Frarttsurt hatte die Errichtung einer Regiebäckerei
in Aussicht genommen, ist nunmehr jedoch von diesem Plan
zurückgetreten. — Wegen Ausbau des Nassauischen Hand¬
werker- und Gewerbeblattes zum Organ der Handwerkskam¬
mer haben Berbandlungen stattgefunden , die dazu führten,
daß das Blatt möglichst nach den von der Kammer ausgestellten
Grundsätzen erscheinen soll. — Auf Antrag des Kreisverbands
Biedenkopf wurde dessen Geschäftsführer die Ledrlingsrolle
übertragen . — Der Minister für Handel und Gewerbe hat
um Stellungnahme zu der Frage der Beseitigung der
Arbeitsbücher  bezw. dazu ersucht, ob sie anderen Behör¬
den zu übertragen bezw. auszubauen seien. Der Kammer¬
vorstand ist der Ansicht, daß sich eine Änderung des heutigen
Zustandes nicht empfehle. Grundsätzlich entsprach der Kam¬
mervorstand einem Antrag der Schmiedenrnung für die
Kreist Obertaunus und Usingen, indem er einen Betrag von
400 M. zur Unterstützung ihrer Fachschule bewilligt «. —
Einem Antrag der Schuhmacherinnung für den Oberlabn-
kreis auf Errichtung einer Meistervrüfungskommisston für
den Kreis wurde stattgegeben. — Di« Kommission soll in
Weilburg ihren Sitz haben. — Der Landesverband der
Friseure  von Hessen und Nassau hat die grundsätzliche'
Festsetzung der Lehrlingsvergütung  und des Lehr¬
geldes für Friseurlehrling « in Antrag genommen . Der An¬
trag indes wurde abgelehnt und den Innungen di« Rege¬
lung der Frage überlasten . — Vom Eesellenprüfungsausschuß
für Elektroinstallateure  in Wiesbaden W ein An¬
trag vorgelegt worden , einen Gewerbeschullehrer als Mit¬
glied der Gesellenprüfungsausschüst« zu bestellen. Diese Be¬
stellung wurde indes abgelehnt . Dem Prüfungsausschuß
wurde aber anheimgeneben, den genannten Gewerbeschnl-
lehrer . sofern er das für nötig hält , zuzuziehen, — Den
Sekretären Amthor . Pfeiffer . Betz. Sielmann und Stein
wurde die Amtsbezeichnung „Obersekrelär " und dem Assisten¬
ten Or dienen d-ie Amtsbezeichnung ..Sekretär " beigelegt . Fm
übrigen soll den Beamten , wenn sie 5 Jadre Assistent waren,
nach bestandener Sekretärprüfung grundsätzlich die Anttsbe-
zeichnnng „Sekretär " verliehen werden , während die Amts¬
bezeichnung .Qberfekretär " nach zehnjähriger Sekretärzeit
ohne Prüfung verliehe » wird.
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Komödianten in Potsdam " und dem hinreißenden Schwanen¬
gesang des Gersaintichen Firmenschildes eine schier überirdi¬
sche Einfachheit der Technik. Größe der Form . Leuchtkraft des
Kolorits . Hier ist all das entfaltet , was in der unvergleich¬
lichen Rhythmik seiner Zeichnungen vielfältig anklingt . Viel¬
leicht war Watteau als Zeichner noch bedeutender denn als
Maler . Er selbst, der nie mit sich Zufriedene , hielt von diesen
unmittelbaren Bekenntnissen mehr, und spätere Beurteiler,
wie die Eoncourts , geben ibm recht. Der p".rvurslübend«
Glanz des Rötels feiert hier ein Tanztest mit den leichten
belebenden Lichtern der Kreide und vereint fo jene zwei
Dinge , die so selten in der Kunst züsammenkommen; sicherste
Kraft und zarteste Anmut.

Als Watteau «tarb . ward er nur von feinen nächsten
Freunden , den Kunstkennern und Kunstsammlern von Paris,
geliebt und geschätzt. Während seine Bilder in alle Welt
verstreut und verloren wurden , hielt die rastlose Mühe seines
treuesten Gefährten Julienne fern ganzes Werk in 800
Kupferstichen fest, die feinen Namen weithin trugen und von
denen fein gewaltiger Einfluß auf die Folgezeit ausgtn «.
Auch feine zahlreichen Schüler und Nachahmer arbeiteten .au
der Ausbreitung feines Stils , und es gibt keinen Künstler
des Jahrhunderts bis »um Klassizismus hin . der nicht irgend¬
wie von ibm gelernt hat . Seine wahren Nachfolger waren
freilich nicht feine eigentlichen Schüler , die Pater und
Lancret , sondern ein Fragonard , der seine malerische Kul¬
tur fortsetzt«, oder ein Gabriel de Saint -Aubin , der seine
Grazie noch steigerte . Unter den Sammlern ist Friedrich der
Große , dieser Vollender und Überwinder des Rokoko, fein
größter Verehrer . Watteau ist das Ideal feiner Jugend,
nach dem er fein Leben in Rheinsberg und Sanssouci einge¬
richtet hat : in leinen Briefen seiest er ihn als den Meister
»es Lebensstils , dem er nachstrebt, und die zahlreichen
Werke, die er von ihm erwarb , und die die Potsdamer
Schlösser schmückten, gehören zu seinen höchsten Leistungen.
Als dann di » Rouffeauzeit das Rokoko oblöste und im
Empire ein neuer Kunststil heraufkam. da fiel Watteau als
der Hauptvertreter dieser abgewirtschafteien Evoche der Ver¬
achtung anheim , und die Schüler Davids warfen nach seiner
.Musch iffun«" mit Lehmkugeln. vergriffen sich sogar tätlich
an dem Meisterwerk . Die Romantik tadelte den „schlechten
.Geschmack seiner Bilder . Watteau bat dies« kurze Zeit des

SMißverftehcns.die keinem Künstler erspart bleibt,bald iiber-anden . Die Goncourts entdeckten in ihm «inen der größten

Bliemer aller Zeiten,und heute gebärt er zu den erlauchtenrstern der Kunstgeschichte, deren Werke mit den- fabelbäf-
en  Preisen bezahlt « erden.

— Dre Hoffnung auf Regen , die am -gestrigen Sonntag
und hellte Montag , wo di« Witterung noch um etwas schwü¬
ler als an den vorberg ebenden Tagen war . bestand , ist bis
jetzt nur zu einem ganz verschwindend gestngen Teil verwirk¬
licht worden . Die paar Tropfen , die am Samstagnachmittag
fielen und das bischen Feuchtigkeit , das der Himmel heute
morgen spendete, waren rasch verdunstet : di« ausgedörrte
Erdoberfläche batte kaum einen Vorteil davon , di« Schwüle
wurde nur noch drückender empfunden . Allem di« nächtliche
Abkühlung , ohne welche dt« gegenwärtige Hitzeperiode kaum
erttäglich » Sr«, brinst für die frühen Morgenstunden einig«
Erauickuns . Neigung zur Tewitterdildung war bei dem de-
deckten Himmel feit Samstag vorhanden , di« ersehnte Ent¬
ladung ist aber bisher noch Nicht estolat . Nach dem heut«
vorliegenden Witterungsbericht , der eine allmähliche Abküb-
lung bei SLdwe st winden  neben Gewitterneigung ver¬
spricht. sind die Aussichten erfreulicherweise bester geworden.
Es wäre aber wistlich zu wünschen, daß reichliche Nieder¬
schläge bald «intreien , damit die nach Feuchtigkeit schmach¬
tende Landschaft wieder ein frischeres Aussehen erhält und
die Ernte der Hackfrückite— die Kartoffeln haben noch be¬
sonders viel Regen nötig — nicht seMrdet wird.

— Dir Not •der kleinen Rentner . Einige pommrrsche
Orisgrnoven der Deutschen demokratischen Partei haben den
demokratischen Fraktionen die folgenden Entschließungen zu-
gehen lasten : Den kleinen Rentnern , denen die Kavitaler-
tragssteuer gänzlich erlasten wird , muß sofort von den zustän¬
digen Finanzämtern eine Bescheinigung pm«stellt » erden
darüber , daß ihnen dies« Steuer erlassen ist. Auf Vorzeigen
dieser Bescheinigung dürfen dann die Schuldner keinen Zins¬
abzug vornehmen . Di« Rentner , deren iäbrliches Einkom¬
men noch nicht 3000 M. bettägt , erhalten so viel staatlich«
Unterstützung (Teuernngsbeihilfe ) . daß ihr Einkommen min¬
destens 3000 M. erreicht. Selbstverständlich sollen hierbei
nur über 60 Jahre alte rrnd arbeitsunfähige jüngere Rent¬
ner berücffichtigt werden.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs^
bank und Post erfolgt in der Woche vom 18. bis 24. Juli d. I.
»um Preis von 320 M . für ein 20-Markstück. 160 M. für ein
10-Mark>tück. Für 1 Kilogramm Feingold zahlt die Reicks-
bam 44 660 M . und für die ausländischen Goldmünzen ent¬
sprechende Preise.

— Brötchenbäckerei und Arbeitszeit . Von der hiesigen
Ortsgruppe des Zentraloerbands der Bäcker. Konditoren
usw. wird uns geschrieben: „Nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen muß jede Herstellung von Backwaren in Bäcke¬
reien . Konditoreien und anderen Betrieben in der Zeit von
abends 10 Ubr bis morgens 6 Uhr unterbleiben . Ebenso
dart Sonntags nicht gearbeitet werden . Kaum dürfen jetzt
einige Wochen wieder Brötchen hergestellt werden , so macht
üch auch der alte Unfug wieder bemerkbar , morgens beim
Hahnenschrei frische Brötchen zu verlangen . Das ist jedoch
nicht möglich, weit vor 6 Uhr mit der Arbeit nicht hegonnen
werden darf . Es ergeht deshalb an die gesamte Bevölkerung
die Aufforderung , morgens vor 9 Uhr in keinem Geschäft
träche Backwaren zu verlangen , um so selbst mit dafür zu sor¬
gen. daß die gesetzlichen Bestimmungen gehalten werden . Das
Zanze Bäckerrigewerbe. sowohl Meister (nicht zuletzt auch die
Meisterinnen ) wie auch die Gehilfen wollen nicht mehr die
Nacht zum Tag machen. Die Bevölkerung muß deshalh ver¬
nünftig fein und nicht verlangen , was nicht möglich ist."

— Umtausch von Steuermarken . Das Wiesbadener
Finanzamt schreibt uns : Arbeitgeber , welche noch im Besitz
nichtverwendeter echter Steuermarken zu 25 M . find, können
die ?« aur Antrag noch bis End« Juli d. I . bei den Postan¬
stalten Umtauschen. Nach diesem Zeitpunkt findet ein Um¬
tausch weder durch die Postbehörde noch durch das Finanzamt
statt . Die Ernkommenfteuermarken zu 25 Al. stnd bekanntlich
durch das Reichsvostministerium außer Kurs gefetzt worden.

— Die Sparkassen. Di« ungünstigen Verhältnisse , die
um das Ende des ersten Quartals im Cvarverkehr eingetre¬
ten sind, haben, wie „Die Sparkasse " . das Amtsblatt des
Deutschen Svarkastenverbanids . berichtet , sich im Mai verstärkt
und zu einem Abfluß von 200 Millionen Mark Spareinlagen
«estihrt. Im Juni ist aber allmählich eine Beruhigung ein-
getteten . Man erwattet für den Juni wieder ein fast norma¬
les Ergebnis . Im ganzen bettug der Zuwachs der deutschen
Sparkassen seit Jahresbeginn bis Ende Mai 2.6 Milliarden
Matt gegen 1.7 und 3,2 Milliarden in der gleichen Zeit der
beiden Vorfaore.

— Ernte uad Trockenheit. Aus dem Ländchen  wird
uns geschrieben: Mit einemmal ist die ganze Saat schnitt¬
reif geworden und der Ländcheslandwirt hat alle Hände voll
zu tun. Qualitativ fallt die gesamte Ernte so schlecht aus*
wie seit vielen Jahren nicht : denn seit der Saatenblüte fehlte
der Regen. Di« Körner sind klein und ttagen den Stempel
der Notreife . Stroh ift in genügender Menge vorhanden.
Dre ersten Drufchergebnifs« stnd geradezu mangelhaft . Orte,
die Gewitter bekamen, sind etwas Lester dran . Die Früh¬
kartoffeln liefern erfreuliche Erträge . Der Schwerpunkt liegt
aber auf den Sväsiorte ». Das Kraut steht bts heute noch
frrschaus . Es ist aber allerhöchste Zeit , daß ein durchweichen¬
der Regen die aan» gut angesetzten Knollen zur Entwicklung
bringt , anderenfalls fehlt es an dem wichtigsten Nabrungs-
nrittel . Die Leut« stnd schon heute darauf bedacht, den frei¬
lich etwas üdermäßig gesteigerten Schweinebestand zu ver¬
ringern und ebenso wandert manches Stück aus den Vieh¬
ställen. Denn das Futter ist gar zu knapp , und für di«
Grnnuneternte bestehen bis heute auch di« schlechtesten Aus¬
sichten. Und wie trostlos sieht es erst in den Gärten aus.
wo man nicht täglich in gehörige» Mengen gießen konnte.
Hoffentlich kommt also baff» der ersehnte Regen in ergiebiger
Menge.

— 3 »» Erneuerung Ux  Sta - tstheoter -Ndsnnemknts.
Den bisherigen Abomrenten stnd jetzt die Abonnementsetn-
ladungen nir das Mitte September d. I . beginneiide neue
Abonnement zugefandt worden . Formulare wr neue Abonnen¬
ten werden, wie uns mitgeteilt wird , in beschränkter Zahl
beim Piörtner des Theaters (Eingang Wilhelmstraße ) «us-
gcgrden.

— AusgezeichneterStand der Weinberge. Wie uns ans
H o chh e i m bettchtet wird , ist di« trockene Witterung der
letzten Wochen, die den Jeldifrüchten so sehr geschadet hat,
für die Weinberge nur von Nutzen gewesen. Ci« haben
sich van« ausgezeichnet entwickelt und Rrhschädlinge sind nur
m verichwindendem Maße ausgekommen. Die Gescheine haben
einen prächtigen Behang anfzuweisen . der auf eine Rekord¬
ernte  schließen läßt , wenn der Juli und Angust noch eini¬
germaßen beständige Witterung bringen . An Haussvalieren
hat man die ersten reifen Trauben gepflückt.

— Zur llntrrftützang de» Wohnungsbaus im besetzten
Gebiet. Di« Etädtevereinigung der besetzten rheinischenGe¬
biete bat deschlosten, beim Reich eine der besonderen Notlage
des besetzten Gebiets entsprechende finanzielle llnter-
^Ltzung des all gemeinen Wohnungsbaus  über

~ üblichen Zuschüsse hinaus zu beantragen.
— Postsendungen nach Orte» des Fürstentums Liechten¬

stein. besten Postdienst von der schweizerischenPostverwal-

Ans Aunst und Leven.
* Wiederauflebende Volksfeste nn Bayernlande . Aus

München wird uns gefchtteben: In diesem Jahre macht sich
überall im Bayernlande ein kräftiges Wiederaufleben der
alten berühmten Volksfeste und -Gebräuche bemerkbar . Ge¬
rade in Bayern ist noch viel urwüchsiges Volkstum vorhan¬
den . das sich besonders bei festlichen Gelegenheiten auch in
diesem Jahr « wieder unverfälscht äußert . Dkünchen hatte
bereits wieder sein Herbstfest und zu Pfingsten 1921 eine
wohlgelungene großartige Trachtenschau. Auch leben in der
bayettschew Hauptstadt die alihrstorffchen SchäfflertSnze
wieder auf . In der alten , schönen Mattgrafenresidenz
Ansbach,  deren Kolorit Eopchi« Hochstetter so getteulich in
Mt -Ansbacher Geschichten festgehalten hat . wird am 7. August
das lokalhistorische Spiel „Der wilde Markgraf " wieder a«f-
«efuvrt . Das nun wieder bierberühmte K u l m b a ch hatte
im Juni feit 7 Jahren wieder zum erstenmal sein Gregori-
fest. ein auf eine Stiftung zunickgehendes Kinderfest , bei
dem jedes Kind u. a. ein« der delikaten Kulmbacher Brat¬
würste mit Brot erhielt . In dem historischen Städtchen
Pappenheim  kamen am 21. und 23. Mai anläßlich ihres
25. Gründungs -Jubiläums zum 21. Male auf ihrer „Welt¬
umsegelung" wieder di« „Niederländer " an . um im Kronen¬
saal in gewohnter Weise ihren Festabend abzubalten . In
dem malerMen alte « D r n k« l s b ü h l. der Konkurrenz des
berühmten Rothenburgs , wttd vom 16. bis 21. Juli wieder
di« weitbekannt «, uralte „Krnderzeche" abgebalten . und
Rothenburg  ob der Tauber , das vielgerübmte . stolze,
bat bereits zu Pfingsten wieder sein glänzendes Festspiel
„Der Mefftertrunk aufgeMrt . Ebenfalls nach 7jäbri «er
Pause ist in den Städten Lauf i. Fr . die von weither
gern besuchte Kunigunder Kirchweih wiedererstanden.
Wolframs Eschenbach,  der Wohn - und Sterbeort des
Dichters Wolfram von Eschenbach, wird di« 700. Wieder¬
kehr des Todestags dieses herrlichen deutschen Poeten mit
einem großen historischen Festzug begehen. Daß das hübsche
Landstädtchen Altdorf,  einige Stunden von Nürnberg ge¬
legen. wo Wallenstein «inst Student war . sein berühmtes
Wallensicin -Fesisviel wieder «ufnimmt . ist nur eine Frage
der Zeii . B a d T ö l , an der rauschenden Isar , nicht weit
von dem elektrischen Wunder des werdenden Walchenfee-
Krattwetts . bat sich fein« köstliche Leonbardifahrt erhalten.
Oberammergan  wird seine weltberühmte PaWon im
Sommer 1922 wieder anfnebmen . Auch der Fischertag in

» M e mmi ng en und dir Erlanger  Bevgkirchweih bleiben
^ dear urwüchsigen bayerffchen Volkstum evhatten . H-enze»

brück , der schön« Mittelpunkt der vielbesuchten „Hersbrücker
Schweiz", hat eine vortteffliche Track,tenfchau im Juni ge¬
habt und Kötzing seinen seit 500 Jahren bestehenden Pfingst-
rrtt nach Steinbühl . — Auch in der bayerischen Pfalz  am
Nb«in hat sich das allzeit urwüchsige Volkstum aufs neue in
alten Festen bewährt . So wird da im rebenumkränzten Bad
Dürkheim  äm 2. September zum erstenmal wieder der
berühmte „Durkheimer Wurstmarkt " abgedalten . der stets
einen ungeheuren Fremdenzustrom brachte. Der Flecken
BilligbeTM hei Landau, einst eine Freie Reichsstadt,
batte schon im Oktober 1920 wieder seinen althistottschen
Punzelmarkt . Die ..Winzinger Kerwe " in Reustadt a. d.
Ha«rdt und dre Gerzhockversteigerung in Deidesheim bleiben
dem Pfälzer Dolkchen ebenfalls erhalten . — Sind unsere
fetten «1̂ nicht cxtm angetan , überlaute und verschwende¬
rische Feste zu frTeru. so wäre es doch andererseits vettebrt.
allen FroWnn und damit Hoffnung und zieldewußte Tatkraft
zu dannen , womöglich gar alteingewurzelte alte Volksfeste
emgehen m lassen , die im Lauf der Jahrhunderte schon
manche Zeit uberdcmert haben . Man möge sie allenthalben
getrost feiern wi« brr nn« im Bayernlande . Es wird nie¬
mand wehe tun und viele« neuen Mut mache». 3. ff.

Kieme Chronik.
Theater und Stteratur . Hanns H üb nur vom Stadt-

theatrr in Dortmund wurde vom Reuen Theater und den
Frankfurter  Kammersvielen als Schauspieler und
Spielleiter verpflichtrt . — Die Direktion des Weimarer
Residenz-Theaters (nicht »u vrvwechseln mit dem Deutschen
Nationaltheater ) beabsichtigt in der kommenden Winterspiel-
»eit das Theater in eine Volksbühne  auf gemeinnütziger
Grundlage nmgugestalten. Der Evielvlan wird sich in der
Richtung der vollstümlichen und modernen Literatur be¬
wegen, aber auch die Overett « und das Singspiel sollen ge-
oflegt werden. Die Zeichnung von 1Z Vorstellungen ist mit Er-
werb der Mitgliedschaft der Theatergemeinde verbunden . —
W,e wir kürzlich berichteten, hat das Jerusalemer Theater
Mens „Nora  in hebräischer Sprache zur Aufführung
gebracht. Das bebrasiche Theater in Jaffa hat nunmehr
i- trnst>bergs ..Vater '^ mit Nattem Erfolg inszeniert . — Am
W. 3 »U b. I . begeht rn Chemnitz der bekannte Schriftsteller
und Dichter der „Brüder von St . Bernhard ". Hofrat Pros.
Dr - Ant.mi O h o r a nachdem er bereits in diesem Frühjahr
sein Klijahnges Dichtertubilaum feiern durfte , seinen 75. Ge-
öurtstag Sm Lebenswerk umfaßt rund 100 Bücher, ' ar-
uttter 30 Bühnenwerke , literar -wisfenschaftliche Abhandlun¬
gen, historische. Romane m̂ld- kyrsiche»̂Samullmraeir



»

-hntg wahrgenommen mitb , sind w^ Sendungen naK derSchweiz zu behandeln . Die Freimachung solcher Sendungen
hat also nach den Weltvostvereinsiätzen zu errolgen.

- Staatsbeibilfen für Obftbaumvflamungen . Wegen
der Knappheit der vorhandenen Staatsmittel hat sich da^
Landwirtschafisministeiium gezwungen suchen , die bisyerl.
«en Grundsätze für die Gewährung von StaatsberhMen zur
Anpflanzung von Obstbäumen nutzer Kraft SUfetzMi.  u
sollen in Zukunft derartige Anträge nur rn dringlichen und
in- der Sachlage besonders begründeten Fallen berücksichtigt
werden. Für die Folge kann auf Staatsbeihrlfen nur gerech¬
net werden , wenn ein unzweifelhaftes Bedur,Nis nack vor¬
bildlichen Anlagen anzuerkennen ist und «ue imstande
(Bodenverhältnisse . Lage. Sicherung ^ r pfleglichen Behand¬
lung unter fachmännischer̂ Leitung ulw .) die Scharrung und
Nutzbarmachung einer , Must er anlag  e 6>-wahi leisten
Den Anträgen würde berzufugen sein : 1. Eine Larlegung der
mit der Anlage verfolgten Ziele und der Matznabmen . die zur
Nutzbarmachung der Anlage im Jnteresie der Allgemeinheit
(Belehrung . Versuche usw.) geplant sind. 2. Ein Gutachten
der Landwirtschaftskammer , das sich über alle »n Betracht
kommenden obstbautechnischen Fragen und che Bedurfnis-
ffrage zu verbreiten hat . 3. Ern Kostenvoranschlag , aus dem
die Aufbringung der Mittel , insbesondere auch die von
dritter Seite erbetenen oder bereits bewilligten Zuschusie er¬
sichtlich sind. Anträgen für größere Muster - und Vcrsuchsan-
Aagen. die etwa von Gemeinden oder Kreiskommunalver-
bänden geplant weiden , ist auch ein Betriebs - und Wrrt-
Achaftsvlan (Etat ) für die ersten Jahre belzugeben 4. Eine
einfache Skizze der Anlage mit Angabe der örtlichen Lome.
-Ferner sollen in Zukunft grundsätzlich nur solche Erträge Be¬
rücksichtigungfinden , bei denen eine , finanzielle Be eilimmg
der in Betracht kommenden provinziellen ruid . lokalen Ver¬
bände (Provinz . Landwirtschäftskammer . Krers Gemeinde

!« fw.) erfolgt . Die Anträge sind zweckmäßig durch die Sand
der Gemeindevorsteher (Bürgermeister ) den Landraten einzu¬
reichen. welche dieselben gesammelt an die Regierung weiter-
ftcX̂CTt.

— PortoerhShung für Auslandspakete . Im Auslands-
.paketverkehr sind jert dem 20. März 1921. die Gewicht- und
'Versicherungsgebühren nach dem Verhältnis von 1 Franken
— 10 M . erhoben worden . Entsprechend der inzwischen ver¬
tändelten Bewertung der deutschen Mark und inrolge der -be¬
deutenden Erhöhung der an das Ausland zu vergütenden Be¬
förderungsgebühren siebt sich die Postverwaltung zur Ver¬
hütung von empfindlichen wirtschaftlichen Schädigungen ge¬
zwungen . vom 1. August d. I . an die vorbezcichneten Gebüh¬
ren nach dem Verhältnis 1 Franken — 12 M . zu erheben,
über die Einzelheiten geben die Postanstalten Auskunft.
Von jetzt an werden Postpakete ohne Wertangabe bis zum
>Gewicht von 5 Kilogramm nack Columbien . Costa
Rica und Nicaragua  zur Beförderung durch die Nieder¬
lande mit holländischen Schiffen der Gesellschaft „KonrnUnke
West-Indische Maildienst " angenommen . Desgleichen Post¬
pakete ohne Wertangabe bis zum Gewicht von 5 Kilogramm
nach Chile und Peru  zur Beförderung über Bremen
mit den alle vier Wochen durch den Panamakanal nach diesen
Ländern ' fahrenden Schiffen der deutschen Dampfschinabrts-
gefellschaft ..Kosmos " und der Roland -Linie . Der erste Ver¬
band von Postpaketen nach Chile und Peru wird mit dem an,
23 . Juli von Bremen abgehenden Dampfer stattfrnden.
Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

— Mehr Selbständigkeit für die Bureaubeamten . Der
Minister des Innern , Dsminicus . und der Finanzminister
haben in einem Erlaß die Regierungspräsidenten ermächtigt,
„im Interesse der Vereinfachung und Beschleunigung des Ge¬
schäftsgangs und zur Hebung des Verantwortlichkeitsgefuhls
und der Dienstfreudigkeit der Beamten geeigneten Bureau¬
beamten in möglichst weitgehendem Umfang die selbständige
Bearbeitung und Zeichnung laufender Eeschäftssachen von
nicht grundsätzlicher Bedeutung zu übertragen . L>n Betracht
kommen gnmdsätzlich nur planmäßig angestellte Beamte (Re-
gierungsobersekretäre ) . Hierbei kann es sich entweder um
ganze Arbeitsgebiete einfacher Art oder um bestimmte Ge-
jchäftssachen aus einzelnen Referaten bandeln . . Die Burcau-
'beamten zeichnen die Entwürfe und Reinschriften in den
ihnen zur selbständigen Erledigung überwiesenen Sachen „Im
Auftrag ". Ferner werden die Regierungspräsidenten er¬
mächtigt . die Vertretung der Referenten  im Falle
ihrer Verhinderung besonders befähigten und durch langjäh¬
rige Bearbeitung der Sachen diensterfahrenen Bureaubeam-
en zu übertragen . x

— Ermäßigung von Eisenbahntarifen . Zur Erleichte¬
rung der Wirtschaftslage , namentlich der Lebensmittelver¬
sorgung. hat die Eisenbahnverroaltung neuerdings wieder
erhebliche Preisermäßigungen bewilligt . So ist ein Autz-
nabmetarif für Milch eingeführt . der die Milchfrachten um
30 bis 50 Prozent verbilligt . Ferner ist für Güter der er¬
mäßigten Eilgutklasse . die hauptsächlich Lebensmittel
<Obst. Brot . Butter . Butterschmalz . Gemüse. Fische. Marga¬
rine . Milch usw.) umfaßt , der Mprozentige Gewichtszuschlag
aufgehoben , sodann für gebrauchte Packmittel die Fracht bei
Stückgutklasic 1 mir rum halben Gewicht vorgesehen. Außer¬
dem sind billige Ausnabmetarife fixt Fische cinsesührt und
Verhandlungen über wettere Erleichterungen im Gange . Es
ivird natürlich erwartet , daß di? von der Eisenbabnverwal-
tung trotz eigener Notlage gebrachten Frachtopfer der Allge¬
meinheit zugute kommen.

— Diebstablsckronrk. Einem hiesigen Anirquitaten-
bändler wurde in einem unbewachten Augenblick aus seinem
Werkaufslokal ein« antike goldene Serren -Spindelubr ge¬
stohlen. Innen auf dem Deckel befinden sich in Gravur zwei
Engel mit Palmenzweigen , außerdem eine silberne Dose mit
blauer Emailleeinlage . auf dem Deckel befinden sich in
vrrißer Emaille Engel und Delphine . — Ein Elnsteigedieb
erbeutete in einer Wobnnng an der Adolfstraße eine Damen¬
uhr in Stahl . Fabriknummer 610. — Gestohlen wurden an
einer anderen Stelle zwei silberne Teelöffel , gezeichnet
R . S . Wb., zwei Alpaka -Teelöffel ohne Zeichen, acht Tee¬
löffel ohne Zeichen, zwei Tafelmesser . gezeichnet E. S .. vier
silberne Gabeln , gezeichnet M . S . W . in einem Monogramm,
zwei Alpaka -Gabeln ohne Zeichen, eine Austerngabel (Sil¬
ber ) gezeichnet E. Eyseneck. vier silberne Löffel, gezeichnet
M S . W. monogrammartig , und zwei kleine Glas -Frucht-
schalen. Die Eigentümer mögen sich auf Zimmer 19 bei der
Kriminalpolizei melden. — Personen , welche von einem bei
der Firma Strittet beschäftigt gewesenen Mann namens
Dobrenz Gemälde . Radierunsen usw. gekauft lmben. werden
ersucht, sich persönlich oder schriftlich auf Zimmer 37 im
Poliserdirektionsgebäude zu melden.

— Festgenommen wurden am Freitag von der Wies¬
badener Kriminalpolizei auf dem hiesigen Hauptbahnhof
/cwei reisendeTaschendrebe.  ein Pole und ein Rusie.
in dem Augenblick, als sie mit dem D-Zug 8 Uhr 50 Min . über
Mainz nach Köln fahren wollten . Die beiden batten am
Tage vorher , dem französischen Nationalfesttag , hier und in
Mainz an den Haltestellen der Straßenbahn gearbeitet
und dem Anschein nach reiche Beute gemacht.. Einem Herrn
aus Mainz wurde am Kaiservlatz . als er die Strasenbahn
in der Richtung nach Mainz besteigen wollte seine goldene
Ahr nebst Kette aus der Westentasche gestohlen. Beide
Gegenstände wurden bei dem Polen gefunden und ihrem
Eigentümer zurückgcgeben. Bei dem Rußen fand sch eine
goldene Herrenuhr nebst Kette , die ganz zweifellos ebenfalls
gestohlen worden sind.,. Es bandelt sich um eine INaratige
Savonnettuhr mit Schlüsielaufzug . Der Deckel ist reichlich ver¬
ziert . Augenscheinlich ist die Uhr französisches, Fabrikat . Die
Veite ist eine kurze goldene Ehatelame mit viereckigem
Medaillon , ans dem sich ein Brillant bcfmdet Außerdem
uitui ' e bei den Festgenommenen ein hoher Geldbetrag gefu.i-
den. Bestohlene wollen sch auf Zimmer 20 im Polizerdirek-
tionsüebäude -melden.

_3m Rhein ertrunken . Am Freitag badeten mehrere
iunae Leute an der Spitze der Petersau . Einer der Baden-

dpi- 18iäbriae Mink aus der Frankfurter Straße in
Biebrich , geüet dabei in eine Untiefe und ertrank obne daß
ihm Hilfe gebracht werden konnte. EinerZ iemer

Lrpital , bas Diakonissenhaus Paulinenstist unb die « ugeuherlanftalt (ut

armC: 1G3 300 Doppelzentner Ketr,ib« beträgt bas nach dem nerlenUm-
lageverfahren im Bezirk der hiesigen Landwirtschaft-Kammer aufzubrrng.nb

QUa- ms« Ri -.etzch- tz- . rein Wiesbaden. ° . B.. ^ltamkommmdcn
Dienstag. den 19. b. M,. abends 8 Uhr. ,m am Boftplatz eme
öffentliche Mieterversammlung ab, w der Herr Dr. E. - F ^ :
Frankfurt a. M . Geschäftsführer des Verbandes hesien-nasiamscĥr Mieter
vereine, über das Reichsmietengefetz sprechen wirb. Da da- mm  r not,
im Entwurf vorliegende Gesetz von  ausschlaggebender » ' " gJu ^ ble
qesamte zukünftige Regelung der Mieterverlialtnüsz. \ > f Mitglieder
trag für jeden Mieter von autzervidentUchem Intasie seim Mttgl, d̂^
haben gegen Vorzeigung des Ausweises freien Zutritt , N ch S

s - « « » .!» säpsäb

AL end-AusgaSe. Erstes Blatt,

lange 1:7 betragende Steigung in 15 Minuten gedchtwin ^ .
Das Feld zog sich dann rn die Lange st, daß die Sm «en-
gruvve . 22 Mann stark, rn wrlchem sich der Frankfurter
Stroh  als bester Mann " wies den Scheitel enE^Die W i 2 s b a o e n e r Renn ma  n n scha f t erwies nm
hier als besonders zähe und Sckon . Wiesbaden , als lckinet
\vr  Mi an 3n knavoen Abständen zogen die einzelner,
(uruvoen in rasender Fahrt abwärts . Die ersten ^den stellten sich ein : 6 35 Bleidenstadt . 6 45 Ubr Schwalvam.
Auf Hohenstein zu läßt das Temvo nach, so daß Schon me
2 Gruvve bis Michelbnch h --anfuhren kann den̂ alsbolld dieanderen Gruppen folgen , so daß das Fek?! krw wiemr >ml, 8 .
Beim Überqueren der Gleise macht Kilian im. V .rein m,^
Brauntarsinger einen bos ausitchenden Sturz , hkr durw
riesige Stauoentwickelung . die rede ^ usncht raubtedahinter fahrenden 2. Preß 'wagen . auch bald geiabrt .m
wurde . Ketten,chadeii stellten sich Hahnstatten
7.30 Ubr passiert, wo der gatfahrmKe Wiesbadener Zugeno
fahrer Preiß  Defekt batte - ebenso Fuchs Solmgen Schrmdt.
Wiesbaden und Wagner .. Frankfurt . Da^ SemvofciMwm
ter und es gelingt Nci,mberger ,nichs Bretcher » wai« .
Kilian und MÜNerk ein. dw durch Schaden b hindert wurdenKilian und MMierriein . mcoua dw » > - - - -
an das führende Feld auizn chlteßen 7 45 Ed D -ez vassimt
wo auch Klaus wieder Anschluß erhalt In eine unkurm

— Petzou-I-plochmqren. »um . ' s ».«- « tretet
cngegliebertcn Oberverficherungsamtessowie zum ' (g ö d e l
des Direktors des Oberoeificheiungsamtesist ReSlerunĝ afp-Isor
ernannt worben.

Dorberkchte über Kunst. BortrSge und Verwandtes.
- Kurhaus. Am Samstag, btn 23. Juli , abcnbs 8y,  Uhr , gastiert die

Sgpptisthe Tänzerin Sent M'ahesa im Kurgarten
» Franzeiijche KunftaussteNnng. Wie uns mtzge e,lt w rb. » M> ln

nächster Zeit in dem Biebricher Schlotzpart ein Pavillon eröffnet wo b,e
neueste Kinoeriindung. bas (»genannte ..Bistoohone BOt«*[uS*‘ 5.',^ '
bas durch die Vereinigung der Geflchis- »"b Eehorempftnounĝ F
knnst neue Aussichten eröffnet. - Wegen Krankheit ist der Kla»Urabenb.
den Mme. Marguerite Lang am 18. Juli ,m Kurhaus h°«en '-Me. ner-
scüobcn word'n — Mr. le Dr. Mardrus wird am Dienstag, den 19. Iuli,

5 Uhr 'im Panlinenfchlößchen in Miesbaven ..̂ enVortrag uber . en
Lrient hatten. Tr . Mardrus ist Verfaffer einer tfbers-qung der Ma ch-n
-us „Tausend und -ine Nacht". Lichtbilder von Sh.  Servals EsuttcUe
moni werden den Bor trag ergänzen. Eintritt frei.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
F„. Bietztudt. 17. Juli . Das Betreten der Felder  voi,

alends g Uhr bis morgens 5 Uhr ist hier bei Straf - verboten worben. --
Die Straßenbahn hat die ftatt -st-ll- am Rathaus wieder eiugefuhrt. da
ein Bedürfnis dafür vorlag.

wo. Erb-Nbeim. 17. Juli . In Bad Nauheim, wo er^zur Kur weilte
ist unser früherer Beigeordneter Landwirt Heinrich ^ r sche r. einem

Schlaganfall̂ ertegen. ^ Se u | ont ) Be r [ ( t dahier habe- in¬
folge Lohnstreitigkeitendie Arbeit  n i e br  S e l e g t.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Das Eroßfeuer in Ko'stheim.

vck. Mainz . 18. Juli . Zu dem von uns gemeldeten Erost-
feuer in Ätainz-Kostheim erfahren wir noch, daß die Eni-
ftebung^urieche Euch noch ntcfet genau bekannt iit , tocun
man auch annimmt , daß durch S e l b ft e n t » " " düng  von
Holzipänen. die rm Mafchineirhaus lagern der Brand ver¬
ursacht wurde . Hätten die Feuerwehren nicht unter so starkem
Wassermangel  zu leiden gebabtz dann wure es viel¬
leicht gelungen , das Feuer auf feinen Herd, das betßt auf das

! Maschinenbaus , zu beschränken.,. Nachdem einmal dre Flam¬
men die ungeheuren Holzvorrote ergriffen hatten , war an
eine Löschung kaum noch zu denken, -̂ ie verbrannten Holz¬
vorräte sollen allein einen Wert von 3 Millionen Mark ge¬
habt haben . Gegen 1-3 Ubr nachts e r p l o d r e r t e n in dem
Maschinenbaus Zehrlaut die dort lagernden Ö l f a sse r.
der entstandene Brand konnte rasch gelosch werden.

■»•d Maim 18. Juli . Der Schaden , welcher durch das
Kroßfeüer in M a i nz - K ost he i m angerichtet wurde be-
Xäufi sich nach neueren Meldungen auf 12 Millionen
Mark.  Er ist durch Versicherung gedeckt.

Waldbründe.
„ Lorch n. Rh., 17. Juli . Zwei Waldbründe brachen gestern um die

Mittagsstunde fast zn aleicher Zeit in den Distrikten „Settersthal" (Tiefen-
bach) unb „Pfaffenlbal" (Presbergerthal) aus and griffen bei der enorm»
Trockenbeit mit rasender SchneNiqkeit um stch. Dem raschen -Nb tatkräf¬
tigen Eingreifen der hiesigen Pstichtfenerwehr und der Arberterschast der
Ebemischen Fnb-ik gelang es erst nach mehreren Stunden das »euer der
beiden Brandherde einzndämmenunb auf fernen s -rb zu beschranken. Der
Schaben ist um so beträchtlicher, als auch wertvolles « -treibe auf dem
Felde raitseibtannt ist.

Gegen zu hohe Fleisch,reije.
* — Winkel. 16. Juli . Aus dem mittler» Rheingau wirb berichtet:

Die Metzger halten seil Wochen, trotzdem schon überall billigere Pr ise ge¬
meldet stnd für allerdings prima Fleisch, auf einen Vertanfspreis von
12 M. bas Pfund Rind- und Ochfenfleifch. Vorstellungen, die -Ulf ern-
Ermätzioung dieses Preises hinzielten, blieben leider zunächst etzolglos.
Aus diesem Anlatz bat bas EewerkfchastskarteN sich mit einem Metzzcr-
meister in Winkel geeinigt. Vieh für feine Mitglieder in Schlachtung zu
nehmen zu einem vorläufigen Einheitspreis von annähernd 7.50 M. bas
Pfund, außerdem wirb erklärt, wenn nötig, die Schlachtungenfelost zu
übernehmen.

die Spitz« verfckmrft anr nimonr» »» tut
sckilimme Kovfsteinpflaster dem Tempo tcnen Jbbr irf tut
Die Steigungen nach Weüburg laden ru tta-ken Voriron a
ein . die auch prompt erfolgen . . ^ f oem Wege naw ILcu
bürg treffen wir ben gutfabr -mden A -ter -fanrer - ^
der icoodi bald eingeholt wird . Traudes W esbaden Niear
im großen Bogen auf einm Samen - and . sê aber nuretwas durchlöcherter Haut -lnverwuststck das Rennen wru
Pfister . Schwcinfurt . hat auch kernen glücklichen Tag . D-o

^ " Die 5 Kilometer vor W e i l b ura besinnende Steigung
kann die Spitzengruppe zu ihren Gunsten buchen ® m ^
sich nach den sehr gut fahrenden Boraabemannern unr vem

Jugendrcrhrer

”‘im “ '‘ffiSÄ ' mba .Smin
190t, 'als Vorsitzender fast nicht ^ewacksien. Die vielen Kur-

10.38: Stroh , -schwarz . Schmi Eugau Saacron ^
Knavvke. Burghardt , Deuoel » ,be . Noll^ Muna ^ vorm er
mann und Münker e,m ' «.40 Ahr aftt " er!
Nodelmann . Bücher . Fuchs . Bauer . Koch. OuM.

0 €it>cn. oiat  fi -fi schätzungsweise 4000 Menschenrsr s5S
rWMMMM
eÄfflÄrt " '' ' i5 U S ^ ö T.(*| Bt e s h a b e n. Aen . erstenAltersvreis erhielt Buch-r -c- chw am u t . . Wiesbaden .'

Bäder und Sommerfrischen.
* Pnden -Beben. B'i: bas städtische Verkehrsamt Baden-Baden mit¬

teilt bat bas badische Ministerium des Innern auf sie Vorstslluug.-N der
beteiligten Kreise in Eik-nnt.uis der Wichtigkeitdes Fremdenverkehrsbe¬
stimmt. datz für die Zureise oon Ausländern nach Baden-Baden von ber-
Einhelunz einer Zureiseg-.nehmizu-rg der Ortsbehörden abgesehen wirb,
falls der Aufenthalt die Dauer von 2 Monaten nicht überschreiten wird.

Svon.
Die Radfernfahrt „Rund um Wiesbaden".

Sonntag . 5 Ubr morgens : gerade kommt die Sonn ? her¬
aus Hunderte von Rennfahroca . Radlern und Burgern be¬
leben den Platz vor dem Kurhrno . treffen dre letzten Vorbe¬
reitungen zu schwerem barten Kampfe . Zum 7. Male wie¬
derholt jedoch , um ersten Male über 2015 Kilometer wird
das schwere Straßerrenaen des Radsvortklubs Wiesbaden
ousa -' fabrcn Di : Orgaiisatioii des Rennens lag m oen
Händen des Vertreters des Gaues 9 (besetztes Gebiet ) Herrn
Jo evb Dirfchel. Wiesbaden . Das Feld , annabrend 90 Mann
stark Erde unter Allbeilrufm und den Klangen eines
lotten Marsches in Bewegt , ig gesetzt, woraus der Umzug

durch die Taunusstraß - über Laaagasse^ Kirchgasie. Scbwal-
bacher Straße . Wellrrtzstraße einsetzte. Der fliegende Start
für die 1 Gruvve erfolgte Punkt 6 Ubr >md die 2 Gruppe
>' 10 Ubr am Anfang der Aarstmße . Durch, die I.ebenswur-
dtae P 'rmitilung des 1. Vorsitzenden des SHiesbadener Auto¬
mobilklub Herrn Bankdicettoc Petitrean . batten die Herrn

Maar Fabrikant Ing . E. ^ Knn ^el. Der-
^ter der Tevensfabrikate Frankfurt a. M .. ferner dreftiranttu'-t a M und die Firma Eikelmann
nebst dem 1 Vorsitzenden des Radsportklubs ihre Wagen zur
Verfügung des Wettfahrausschiisins. der Presie und des
Sanitätsdienstes zur Verfügung gestellt. Svitze leg.,
sofort ein überaus scharfes Tempo vor. io daß die 7 Kllomcter

Wiesbad  en Klubs reis Rot nagel Es erhielten wer-

unb Preisverteilimg fand rm ..W '.ntergarten statt.

Ruder -Regatten.
Eietzen - tean Kirch-GebächMis-Bierer : 1 SimbwgM » H 6.17.i c Be > 1 Xeutoma êrankfuct 5.35, 2.

2. Gietzener 9tg. 6-20. t . Wagner-Undine Osftnbach
bürget RO- •>"3̂ . " , „ . .. j _ Vierer: Würzburger Rg. 6:18, 2.7:5. 2. 2. ■ «..«j -.<< o o CSiß̂cncc 9?fl.

lMeiüfahrt .) - 1. Smbutge :̂ Wt . J .4 , 2 | ®‘^ ne J

Sachienhausenb.19, 3. m ™ !- » „ -gvcmser Rv.. Hanauer Rg.
Vierer: 1. Frankfurter Rg E i ^ ^ Rg. 8:23. 2. Rhen»-
aufgegeb» . - - Mademischer ^ Eietz» S A. 6. - Lahn-Jungn.ann-Frankoma Frankfurt 6„8 3 Ru ,p " m{ 6:21 6 Limburger
W-rcr: 1. Metz» « ^ b -1 L W 6 (Meinfahrt ).
R-l. aufgegeben. « «J * «* , *• Warmfer Rv. 6:23. -
— Junior -Vierer l . K Hs! ^ 2 (Asteinfuhrt ). — Ermunlerungs-

Vierer: l .' ""anâ r Rg.^ :W Wetzlarer SM. aufgeg.:ben— Erotzer Achtere
1. 0 ff°nbacher Unbin. er" " Mmer Donau 6:01. 8.
- Amicitia 'Mannheim 6:10. — Jungmann-Einer: 1. Berger - Stuttgart
Rg^ « 2. Stuttgart Rg. 7:17. - AUrbemischer Vierer: ^
Keibelberg (Allemfahrt). - Zrvetter *; ben 6 S . -o-„ R-ra s ■> Himer Donau 6:16, 8, 3. hellbrauner vlywaoen o.^a.
auui°r-Vi. rm " Amicitia Mannheim 6:26, 4 (All-infahrt). - S-rzog vonJu«ior=* iertt . ami I Sl#n(tu  g .j,z 4 0 Heilbronner Schwab»

4™ Sast-Vierer: Amicitia Mannheim 8:10. i (Alleinfahct ). -
DElt Zwei« 1 Schweinfurter Franken 6:»,. 4. 2 Stuttgarter Rg.
w 4 - 3„. WW «r : Heidelberger RN. (Alleinfahrlft - herzogm
Vera-Biere-" 1. A -nicitia Mannheim 5:56, 2. 2. Himer Donau 6:01 8
^ 1 Heidelberger RIl . 5:33. 8, 2. Hlmcc Donau 5:42, S,

rlärSer Ho 5:58 8. - Rotederg-E-ner: 1. Krackharbi-Schweinfurter
kranken 6-35 i,  2 . Berger - Stuttgarter Rg. 6:8a, 8. Stedirauec
22 ” «a Mannleim ausgeaeben. - Erm'.nt-rungs-Vi-rer: 1. Stuttgarter
Sta 6:33 2 Lannstatter Rkl. passi-rte in 6:3:> als erst« das 3>-l. würbe
ober wegen Behinderung nachträglich biftanzlert. - Sroger Aqter. Auu.
cilia Mannheim. ^

* Wettkämpfe der Deutschen Tnrnerschast. Die volkstüm¬
lichen Wettkämpfe der Deutschen Turnerschoft . dre rn N urn-

S9TO  des Turupereins 46 abgehalten wur.
dcn. ergaben folgende Sieger : Zehnkanipf ll Kov̂ Breslaugf>3 9 Blinkte 2 Schäfer -Kronenberg -Esien 853.„ ll .. -l. Knoch-
Wtvivatzafen 834 V - Dreikampf -. 1. Klopfer -Tv 60 München
70 2. Dr . Kuhr -Äkademiscks Turnabte ^ " '' 9 ^ l̂pM6 -'

fto6en? tl Ä tEr3üÄ .ncn 12.30 Mir . : 100-Meter-
£auf " Houbcn-Krefeld 10.7 Sek.

» sammoniavrers . ein 100 000 M .-Rennen . das am
Knnntaa tu-lnufen wurde , gewann Gestüt Weils

Mt arte --) vor .Graf Ferry « und „Wellen-
Ä ™ eu Ä Sa »Mitcn . Tot . : 93 :10: 25,14 :10.



Nr. m Montag, IS. ZuN 1921. > ^ _
Neues aus aller Welt.

DK Heidelberger Mordtat . Bei einer nochmaligen ge¬
nauen Durchprüfung der Wohnung des Eisenbahnschmiedes
©tefett wurde noch eine Reihe bisher verminter Gegenstände,
em besonderen die Uhren de: beiden Bürgermeister Busse
und Werner , deren Briefschaften und ein Siegelring des
Zverner gefunden. Sickert wurde in seine Wohnung über-
gcfuhtt und hier wnrden ihm nie gefundenen Gegenstände
vorgelegt . Er stellte jedock den Besitz der Gegenstände in
Abrede und , leugnet weiter , die Tat begangen zu haben.

Entsetzliche Mutszenen v̂ielten sich im Eemeindcbause in
der Humüolditrahe in Reinickenoorf ab. Dort stürzte sich der
Taubstumme Hermann Sch. auf seinen Stubengenossen Aug
Mark und tötete ihn durch einen Dolchstich. Hierauf brachte
er dem Wächter Heinrich Pöthko mehrere leichte Verletzungen
bei. Schlremick iturrte er ach auf eine Insassin des Hauses,
die er durch Stiche -am Kopf verletzte. Dann schnitt er sich
den Unterleib auf . ergriff eine Art und spaltete sich selbst
den Schädel. Er liegt in hoffnungslosem Zustande im Rei¬
nickendorfer Krankenhaus.

, Bootsuugliick auf dem Müggelsee. Auf dem Müggelsee
bei Berlin kentert « ein Segelboot , in dem kick sieben Per¬
sonen befanden . Während vier — zwei Herren und zwei
Damen — gerettet werden konnten, fanden die drei übrigen.
DbermLuter Hermann Buknus und Zuschneider Christian
Müller aus Oberschonewelde. iowie Vorarbeiter Karl Prager
aus Altglienicke, den Tod durch Ertrinken.

18 Räuber in Hamburg verhaftet . Der Hambrirger
Kriminalpolizei gelang es 18 Räuber zu verhaften , die zahl¬
reiche grobe Raubüberfälle ausgeführt haben . Zunächst
wurde bei einem Diebstahl der Motorwickler Spelten ver¬
haftet . Er gestand, dab er ein Helfer des ..Einbrecherkönigs"
Peterien sei und machte weitere Angaben , die es der Polizei
ermöglichten , bisher 18 Helfer der Bande zu verhaften Es
stellte sich heraus , dab die Räuber den Überfall auf die
Totalisatorkasse von der Farmiener Rennbahn ausgefübrt
Latten . ,

Selbstmord einer dentschea Zonrnalistin in Paris . Die
Pariser Korrespondentin des Ullstein-Verlags . Fräulein Eusie
Haas , hat sich in der Nachr vom 14. auf den 18. Juli in
ihrer Wohnung am Börsenplatz durch Gasvergiftung das
Leben genommen. Ein lnnteclassener Brief läbt Lebensüber-
drub als Beweggrund erkennen. Fräulein Haas war 35
Jahre alt und stammt aus Österreich. Sie war eine sehr
begabte und augerordentlich fleitzige Publizistin mit geübtem
Btick und scharfem Urteilsvermögen für die politischen Er¬
scheinungen des Tages.

HandeisteiL
Die Lage am Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Die Ver-
steisomnsren sind vorüber . - Sie haben stell im allgemeinen
für die Versteigerer gut bewährt . Die 1920er Weine haben
durch ihre hervorragende Qualität am meisten AnWana ge¬
funden . sie wurden ie nach Lage und Art oft weit über
Taxe bezahlt Das freihändige Geschäft war angesichts der
Fülle der durch die Versteigerungen an den Markt ge¬
brachten Weine verhältnismäßig gering and auch jetzt ist
es nicht von Bedeutung , wenn auch immer noch ent¬
sprechende Umsätze festzustellen sind . Das Bestreben
der Winzer , auf Preise zu halten , ist nicht ganz geglückt.
Veräußerung vo» Wein infolge mangelnder Betriebsmittel
sind nichts Seltenes und so kommt es, daß die Preise für
die 1920er kleinen Sachen, die noch in ziemlichem Umfange
vorhanden sind, etwas zurückgedrückt wurden . In Rhein-
hessen  werde ® 1920er kleine Natursachen mit etwa 7000
Mark, bessere zu 15 000 bis 18 000 M. die 1200 Liter ge¬
bandelt . Für 1919er rheinhessische Sachen verlangt man
allgemein 11500 bis 12 000 M. die 1200 Liter , doch sind die
Umsätze hierin gering . In der Rhein Pfalz  werden die

_Wiesbadener Tagblatt.
1920er Oberhaardter mit 7000 M. bis 8000 M., Mittelhaardter
mit annähernd 18000 M. bis 25 000 M. das Fuder zu 1000
Liter bewertet . In der Rheinpfalz ist anscheinend das Ver-
kaufsbedürfnis weniger dringlich , die Wirtekund-
Schaft  in den benachbarten Großstädten im besetzten und
imbesetzten Gebiet macht auch beständig Einkäufe und
zahlt noch entsprechend gute Preise . An der Mosel  kosten
die kleineren 1920er 9000 bis 10 000 M. das Fuder von 960
Liter . Im Rheingan werden die 1920er nach Qualität und
Beschaffenheit mit 16000 bis 20 000 M- die 1200 Liter be¬
zahlt

Das besetzte  Gebiet leidet sehr unter der Einwir¬
kung der Sanktionen . Ausländische Weine , besonders
spanische , werden in großen Mengen auf den Markt ge¬
worfen und als Ausschankweine in den Verkehr gebracht
zu billigeren Preisen , als wie der Händler die einheimische l
Sachen verkaufen kann . Durch die Erhöhung des Ausfuhr¬
zolls auf Flaschenweine von 72 Pf. auf 1.50 M. die Flasche
wird das Flaschenweingeschäft sehr ungünstig beeinflußt,
denn der Händler oder Verbraucher im unbesetzten
Deutschland weigert sich, den Ausfuhrzoll zu bezahlen und
der Verkäufer im besetzten Gebiet kann natürlich auch
nicht den ganzen Zoll zu eigenen Lasten übernehmen.
Aber das ist es nicht allein , worunter das Geschäft leidet,
der Hauptgrund für die Geschältslosigkeit ist darin zu
suchen , daß es eine Menge Interessenten im unbesetzten
Gebiet gibt , welche aus Grundsatz keinem Wein im be¬
setzten Gebiet bestellen , solange die Sanktionen bestehen.
Unter solchen Umständen durchlebt der Weinhandel im be¬
setzten Gebiet sehr schwierige Zeiten und man weiß nicht,
was noch kommen wird , wenn die Sanktionen nicht in
Wegfall kommen. Das Exportgeschäft ist gegenwärtig auch
nicht von Belang trotz des Rückgangs unserer Valuta.

Unsere Weinberg »© stehen durchschnittlich sehr
günstig . Die Krankheiten können dank nachdrücklichster
Bekämpfung nicht aufkommen . Stellenweise hat zwar der
Heuwurm etwas Schaden angerichtet , derselbe ist aber
nicht hoch anzuschlagen . Schlimmer kann die gegenwärtige
Trockenheit werden , da sie verhindert , daß sich die Trauben
entwickeln , zumal sie keine Winterfeuchtigkeit gehabt
haben und der Boden ausgetrocknet ist . Ein durchdringen¬
der Regen würde Wunder tun für unsere ganze Vegetation.
Im allgemeinen sind die Aussichten für eine Ernte noch
gut - Es ist deshalb die Möglichkeit vorhanden , daß die
Preise von heute gegen Herbst noch etwas nachgeben wer¬
den . Tn dieser Hinsicht läßt sich aber nichts Bestimmtes
Voraussagen , hier heißt es abwarten , da alles von der Witte¬
rung abhängt.

Die Lage des deutschen Baugewerbes
ist nach Ausweis der in den einzelnen Landesteilen ge¬
machten Feststellungen nicht einheitlich . Immerhin zeigt
sich verschiedentlich eine erfreuliche Belebung der Bau¬
tätigkeit . so in Sachsen und Rheinland -Westfalen , wo gerade
die allerletzten Wochen ein verhältnismäßig günstiges Bild
bieten . Dabei darf freilich nicht außer acht gelassen wer¬
den .daß im besetzten  Gebiet zahlreiche Bauten auf
Geheiß und zur Verfügung der Entente errichtet werden,
also für die Milderung der deutschen Wohnungsnot vorläufig
nicht in Betracht kommen . Andererseits entlasten aber
auch sie den Arbeitsmarkt und die Baustoffindustrie , so daß
man sie in diesem Sinne als Gewinn buchen darf . Be¬
merkenswert ist auch, daß die Privatbautätigkeit
allmählich wieder eine Bedeutung in der Hausherstellung
einzmiehnien sich an schickt, nachdem sie bisher in der
Nachkriegszeit fast völlig durch die gemeinnützige Bau¬
tätigkeit verdrängt worden war . Je weiter die Lockerung
der Wohnungszwangswirtschaft fortschreitet , um so mehr
wird sich das Privatkapital auf die Bautätigkeit wieder
werfen und die Aussichten auf einigermaßen erträgliche
Wohnun gsverhältnisse vermehren.

Ubend-AoszaSe. Erstes Blatt. " Seile &
Industrie und Handel.

~ Atlantik-Werke , A.-G., Niederwalluf a. Rh. Die an»
17- Mai 1921 gegründeten Atlantik -Werke , A.-G., Industrie
für Inneneinrichtungen , Niederwalluf r . RJi., hat wie uns
geschrieben wird , am 1. Juni die bisnerigen Schomiorf -Geis-
linger Möbelfabriken . G. m. b. H. in Schorndorf , Geislingen
und Oetlingen mit allen Aktiven und Passiven käuflich er¬
worben , ebenso die Walter Lang G. m. b. H. in Nieder-
waUuf mit allen Aktiven und Passiven . Die Werke in
Schorndorf . Geislingen und Oetlingen stellen in der Haupt¬
sache Weichholzmöbel her , das Werk in Niederwalluf
Möbelbeschläge und Schlösser , sowie auch Haushaltungs-
gegenstände aus Eisen und Metall. Belangreiche Aufträge
von der Reichsvermögensverwaltung liegen vor . Ebenso hat
die Firma Beziehungen zu den Wiederaufbaukommissionen
durch ein Mitglied des Vorstandes , der englischer Staats¬
angehöriger ist. Mit dem 1- Juli ist ein Vertrag mit der
ConiinentalenBank und Ha^dels-A.-G. Mainz (Gründung
des Ganz-Konzerns ) abgeschlossen worden , wonach diese
Bank den gesamten Export der A.-G. übernimmt.

, * Schöüerhof-Bindiiig-Bürgerbräu , A.-G., Frankfurt am
Main. Die beschlossene Verschmelzung der Hofbier¬
brauerei Schöfferhof-Frankfurter Bürgerbrauerei mit der
Brauerei Binding soll nunmehr zur Durchführung gelangen.
Bekanntlich erhöht die Schöflerhof -Brauerei , welche die
Firma Schöflerhof-Bindirf »-Bürgerbräu -A -Gl anninnnt , ihr
Aktienkapital von 6 auf 17 Mill. M. Die Aktionäre der
Brauerei Binding werden zum Umtausch ihrer Aktien gegen
solche der vereinigten Unternehmungen aufgefordert . Gegen
jede Binding-Aktie von 1000 M- mit Dividende 1920/21
wird der gleiche Betrag in Stammaktien der vereinigten
Gesellschaft mit DivHeadenberechtigung ab 1. Oktober
1920 gewährt Außerdem wird sowohl den Schöfferhof- wie
den Rinding-Aktionären das Bezugsrecht auf 4 Mill. M. neue
Stammaktien Schöfferhof-Binding -Biirgerbräii angeboten,
wobei auf 4000 M. alte Aktien eine neue nom . 1000 M. zu
115 Proz. entfällt.

WeMertnerlchf ®.
MeteoroSog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

17. Juli 1921. 7 Uhr 27
»orgens

2 Ufer 27
naehi.

9 Uhr 27
abeneid

druck1 au:̂ , u. Normalschwara 7620 750.9 7502 751.0
red. \ auf demMeeresspiegel 761.9 *605 7600 7<0.

Thermometer(Celsiu3) . . . . 22.0 29 2 230 24.38
Dunstsoannung (Millimeter) . 15.3 160 153 16.5
Relat. Feuchtigkeit (Prozente) 78 53 74 ' 683
Windrichtung. SOI W 1 N 1
Kiederschlagshöhe(MiUimeter) — — —
Höctatt « Temperatur (Ceium ) : 30  6 . Niedrigste -i-Temperatur : 17 6,

Wasserstand des Rheins
am 18. Juli 1921.

Blebrtoli Pejfal : 0.84 in gegen 0.88 am gestrigen Vecnttteg
Mains „ 0.08 „ . c.13 „
Cauij „ 1.25 " 1. 31 " . .

Sie Abenö-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

«auptföriftlelter: H. Lektsch.
ftaMmtoortttd) für dm politischen Tr« : F. «ünthrr:  für de» 8K»
beltungsteil: I . V.: F. Günther: far  dm lolalen uni»prostnjieüm TsK
»wie « « tchteseal uns bandet: W. Etz: für sie Anzeigen und « efiemeW

H. Dornauf,  sämtlich tn Wiesbaden.
» « « «. » « la, der«. Schellen der g' schen Hsfbuchdrnckerei tet LMmüade»

Sprechstunde der Schrtftlettung 12 bi« 1 Uhr.

Bekanntmachung.
Verdinguugstcrmin für die Kunstschmiede- und

Echlosserarbetten (Los 1—18) für die hiesigen Be-
fabungswobnhäuser ist.Montag , den 1. August 1921. vorm. 9 Uhr.
Angebotsuntcrlagen werden für 15 Mt . auf Zim . 19.
Kleine Wildelmktro.be 3. abgegeben.

Wiesbaden , den 14. Juli 1921. F236
_ Städtisches Hochbauamt.

fteuheit! % jfenheit!

Patent-üiegestahl
Zu¬

sammen¬

legbar.

Verharrt

in jeder

Lage.

geeignet für Balkon , Garten, Strand,
und Liegekuren , ferner Garten¬
schirme  in verschiedenen Aus¬

führungen zu beziehen durch
Galerie Banger, Luisenstr.9

Besichtigung erbeten ._ 688

Schuhsohlen halten9 Monate
, Niehl kaputt zu kriegen.
Unser Goiiathieder ist gesetzt geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Kerrensohlen , fertig aufgemacht, von 38 Mk. an
Damensohlen , „ „ „ 2S „ „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . . Mk. 16. —
Gummisohlen für Herren . . . „ 18.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
-Caulmatratte 3 . — TeJejihon 6024.

Leipziger Lehensversicherangs-Gesellschaft aef Gegenseitigkeit
(Alte Leipziger ) i7ii

Gegründet 1830. Versicherungsbestand : H Milliarde , 600 Millionen Mark
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Böhme , Schützenhofstraße14. Telephon 4303.
Arthur Straus , Emser Straße6. Telephon 763.

Badenwerk
5 % zu 102 % rückzahlbare Anleihe der

Badischen Landeselektrizitätsversorgung
hypothekarisch gesichert und
vom Lande Baden verbürgt.

Zeichnungspreis 99 %.
Anmeldungen werden von uns kostenfrei

entgegengenommen.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. F281

(HB
beste Qualität.

Prirna rote Gummiringe.
Vi % % 11 enge

3.253.504.004.50 Form
% % 1 1%  2 1-*

m Gelee - Gläser — Steintöpfe
■ Elnkodi -Apparafe Cf ) ■
■ komplett mit 6 Federn und Thermometer _
■ Messins -Einkodikessel ■
■ Thermometer mit und ohne Hülse, prima rote Gummiringe. ■
«Südkaufhaus,

Heu-WäschereiÄ. Kii
Scharnhorsistr . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Gesehäft für feine Herren-

und Damenwäsche , Kleider , Blusen usw.
Als besondere Spezialität:

Kerrenuascha auf Sleu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise

Kein Laden 1 I. Etage!
Zur Umring meines Lagers

in soliden , farbigen und blauenHerren-Mn
für Anzüge , Kostüme , Paletots u. gestr . Hosen ver¬
kaufe zu wesentlich herabgesetzten Preisen.

{teste konkurrenzlos billig.
Michelsberg VH H Ecke Hochstätten-

16  alflsei straße 17
Teleph. 6-187 1. Etage . —

Billige
Reisegepäck -Versicherung

1 Monat Mark 2.50 pro Tausend
2 .. .. 3.50 „
3 ,, >, 5.— „ „ usw.

VersicherungsMlro Adolfsallee
Frhr . von Massenbach und Trautmann

Adolfsallee 28. Fernsprecher 882.

Beisein Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Ie L191- ven Mk.3- Priaiim
Born & SchottenfcSs,

Nassauer Hof. Telephon 680u. 690.

Versicherungen aller Art
vermittelt

Bezirks-Direktor Ludwig Jstel
Wobergasso 18, 1. 9—1 Uhr . Fernruf 604.
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Mittwoch * den 20 « J « H 1921*
8 Uhi* im n i

Richard Wagner-Abend
Solist: Kammersänger

Heinrich Hensel
(Tenor)

Leitung : Herr Carl Schoricht.
Orchester: Städtisches Karorchester.

Vorspiel zu „Rienzi“ . Gebet aus „Rienzi“,
„Waldweben“ aus „Siegfried“, „Am stillen
Herd“ aus „Die Meistersinger von Nürnberg“,
Winterstürme wichen dem Wonnemond“ aus

"Walküre“, Vorspiel zu „Lohengrin“, „Grals-
“ ans „Lohengrin“.

Fr -̂ itspreis: 15,12»8 Mk. (nur numeriert. Pk)
Vorherige Kartenlösung dringend erwü nscht.

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
im großen Saale statt, in welchem Falle
die bereits gelösten Karten im Laufe des Ver¬
anstaltungstages in numerierte Saalkarten um¬zutauschen sind. F221

Die Eintrittspreise betragen alsdann :
20, 18, 15, 12, 10 Mk.,

daau 50 Pf. Garderobegebühr.
Städtische Kurverwaltung.

ü39«BKKaB>IHM Hin um— —  I

Versteigerung
eiM lOipl MMtt-Mstllll .1

Mittwoch, den 20. Juli,
vormtttag» 14 Ubx beginnend. verfteigero ick«ufolaeI
Auftrags wesen Aufkömng im £>ote

22 WellriM . 22
uaÄoerwWnwtes Inventur , als : 1 » obnnofehme

i » ?EV4ZLLM
Vlatten. Sperr haken. Elektromotor m,t Kuvter-
wickkrirs VA  PS .. Ventilator . Gcrssanger. Oel-
brLnncr. Oelbelmlter Flügelvanw«. rwei
rieme«. 2rüd. SandkaDnwagen. Emaill,ertrfche
m. Schasseln. Wertbank. HammerWlerleu. Langen
VteLtckeren. sämtliche Svengler-Werkzeuge. ver¬
schiedene Emaif-Vorrate. oo. Robschikder tmv.

freuoiWs meistbietend gesen Barzahlung.

Morgen Dienstag, 19. cr., vorm. 9 Uhr beginnend,
versteigere ich zufo'ge Auftragi ohne Pause im großen Saale des ..Wintergartens'

8 Schwalbacher Str. 8, dahier
das Inventar des ..Hotel Weins " öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

38 versch. Betten . 13 Waschkommoden. 20 Schränke mit u. .ohne Spiegel , 5 Sofas.
2V versch. Sessel. 3V Federbetten. 54 Kissen. 11 Unterbetten. 6 Schreibtische.
3 Bücherschränke. 150 Stühle . 54 versch. Tische. 80 Waschgarnituren. 63 versch.
Bilder , 28 Spiegel aller Art . 29 Nachttische. 18 Kleiderständer. 15 einzelne
Matratzen. 1 Chaiselongue . 7 vrrsch. kl. Schränkchen. 2 Uhren (1 elektr.). 1 Roll-
wand. sowie eine große Anzahl Hoteisilber, ein Posten ältere Tisch- und Bett-
Wäsche und viele sonstige Hoteigegenstände.

Ferner kommt am d0v 21 . C£ . , VUrMlttUgS 10 Uhk,
)k gesamte Büroeinrichtung und Weiuhandlungsgegenfiände im selben Auftrag im Haufe

14 Adolsstratze 14, Part.
ẑum Ausgebot, als:

1 Eich-Flurgarderobe. 1 erstklass. schwerer Kassenschrank mit 2 Tresors « . Bücher-
raum. 1 Eich.-Schreibtisch mit Aufsatz u. Sessel. 1 Sofa . 1 Spiegel m. Trumeau.
5 Stühle . 1 Doppel-Stehpult mit Drehstühlen. 1 Etikettenschrank, 1 Tisch mit
Kopierpresse. 3 Aktenschränke. versch. Tische. 1 Schiefertafel, versch. Beleuchtungs-
körper. 1 fast neuer Abfüllapparat (Halifar ). 1 Weinfilter . Stechheber. 1 Kork-
Maschine. 1 Kapseimaschine. 1 gr. Korkenkiste mit neuen Korken. 1 gr. Arbeits¬
tisch. ca. 1 Ztr. Schwefel, versch. Matten . 1 gr. Anzahl Ausstellflaschen u. v. a.

!Besichtigung am 18., von 4 bis 6 Uhr, und am Tage der Versteigerung.

MerbaSM Mionslous Willy Wink
Auktionator und Tarator (handelsgerichtlich eingetragen)

Luisenstraste 43. Wiesbaden Telephon 5207.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 328.

Zuruckgekehrt
Sanitätsrat

Dr.Ährens
|Facharzt für Chirurgie.

Zurückgekehrt:

Dr. Hirsch
verreist bis9 August

Vertreter:
Dr . Schmilz,

Rheinstraße 69.
Sprachst. 3—5. Tel. 3804.

M « gl. to gnninnt
«25 —307°
wenn er keinen Bedarf an
MM -UW«
bei mir deckt, verkaufe im

!Aufträge zu
<§ ) Fabrikpreisen
Wund Mk 1250, 15—,
16.50. 18.—. 20.—. 25 - ,
30.—, 100 -Eramm-Pakete
Mk. 2.50. 3.—. 350, 3.öd,

6 .— .

ZIMM
IZigarillos von —.25 bis

1.88 Mk.
# fjJllJW

idie Rolle 1.50 Mk.
Ananft Warmer.

Westendstrahe 22. Part.

4°
— L-

/Cy-

das ideal des Schreibenden.

Papierlager Carl Koch, Ecke Michelsberg.

Jeden Mittwoch
abends von 8—11 Uhr

Moderner Tanzabend
auf der Neuen Adulfshöhe bei Herrn Memhner.

Anton Deller , Tanzlehrer.

Thalia-Theater

«s « SM
Nranzplatz 10. f,,

Eigene Thcrmaiqnelle.
Grotz. luft. Badelmu».
10 Bäder Mt. 20.—
einschließlich Trinkkur
und Emzel-Ruheraum.

Klredgasse 72. Telephon 6137.

Betzchtiguna vor Besinn. KW WH W . 25II,
i zweimal wöchentlich eintreffend sowie voll frische

Eier, delik. Wurstwaren
I garant. reine frische Ware.
Fra« Carl Mager , ffitoe., Herderstraße 26.

,r. Telephon 5226. Von 8 bis 9 Uhr.
Arckttonator und Tarntor

Meilrihkirahe 22, — Gear. 1897. — Telerlwn 2448.

Kchich-UMImMslrigeMg
SW « « . « 121 . M , M « w 9 M
Kril -iw ia ^ m ^ ufirao °°7 beä*Ut«n
Nackkaimflegersu. c. m in m Berstrtgernngslokale

22 Wellritzstraße 22
mes Mobiliar «fw..

gutes Instrument
1-1« »mes Blanm» in schwarz(Fabrikat Strobel,

sehr Äiöner̂ Mah -Aimmerabickfub mit Bnutver-sdriung mid Ballullvade (2S5X210Veie«. e?ck. Umbau mit Sofa. nußb. SchrriVfekretiie
Silberfckrank in ickwarr. Schrerbkommode mit
SckrankaMab. eich. Lerren-SÜ!rechtlich inrt Aui-iatz. nnÜ>. DanrrnEckreibtlsch. e,ch. Bllchechlbrank.
1- u. 2tnr. nutzb. u. lack. Khnderschranke. sehr grrienrchb. « omnuüen. Waschkommoben». Rachitische
mit u. ohne Marmor. Spiegel aller Art. einzeln
Trnmeaus. Rohr- u. Polster Stuhle. Ausziebriick

"m  Triche. Etageren. &te>
J*r ' nukb u. lackierte

1 Waggon

MteMm
wird heute abend und morgen Dienstag am
Hauptbahnhof (neben Eilguthalle) sowie
Wagemannstraße 35 (Hof) im Kleinverkauf

preiswert ausgewogen.
NB. Gefäße sind mitzubringen.

Empfehle
la Mast -Ochfenfleifchz. Koch. u. Brat . Pfd. 9 Mk.
Ia Mast -Hammelsleifch zum Kochen Pfd. 9 Mk.
1« „ Braten Pfd . IO Mk.
Hacksteych . Pfd. 1V Mk.

Metzgerei Bill
S charnhorststrahe 7. _

_ _ _ _ lebt schöne Luster für Elektr'. u. Gasr. Amoe:. elektr. Steblampen und Decken-Be-
utairnrn. Rollscknßwand. 2 bunte Fenftcr mit
äuerglafung. Oelgemals- ~ ~ileiverglafuna. Öelgemälde »md andereievoicheu. Läufer. Perfer-Borlaae Ba

chr gute Lederbnndkoffee. Ledervanbtasä
iivere Koster. Rnckiack. 3 Aingewatten.

»md andere Bilder,Barometer,
aschen und

Bade-
'’üfS’eniraM'* WaÄA« t̂ turen. Nivv-
as- u. AufstellSegeNliiaiche. echt Viechener
cr. Br^ e-ÄaLtznhr^ mit ^ Bronze-

n."^äaf1erdecken
handkisten. Emnmi-Weifneu«.

auü  öcrreäberKen . Herren - bändickilbe . Danren-
We&et.  Blusen . Röcke. MLaftl . ^Dainen -Knmmi.mantel 2dgme«»Nbendmantel. SHekel. Schack- N
andere So,eie Frucht- «. Saftoreilen, Einmzch.nläker. Itür . Eisichränk mit Butterkilgluno. Bo>
Peike. Fleilckbackttoh. Badeofen. « ücheAchranL
Kiichennichen. -Stühle. Stelleiter . Glas . Porr . :c

Georg Jäger,
«MrbSrabe 3t  Grnrvnbrt « »r . Teleobon

Nnr 1 Ta * I Nur 1 Tag!
Verkauren Sie Ihre -alten auch «erbroch.

Zahngebisse
Zahle für jeden*verwendbaren Zahn bl»
10 Mka* für Metallgebisso je nach Aus¬

führung bis 450 Mk. Fl 8
Ankaut nur Dienstag, den 19. Juli, von
10—0 Uhr ln Wiesbaden Im Hotel Vogel,
Rhelnstr. 27, Zimmer4. H, Gerbe ».

Um mein Lager zu räumen
elnzrlne Stores, Sardinen jowie leineue Portiere,
weit«nter Preis.

^ .lgmtn»

Nor 4 Tage!

Das Mädchen,das wartete
Drama in 5 Akten.

Nach der Novelle von James Barr

mit Caroles Toelle.

Der „rote“ ?atter.
Lustspiel in 3 Akten

mit Herbert Paulmiiller.
Spielzeit von 3—IO1/* Uhr.

Residenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus
dmair»»»»«»«»»»>«»»»« »er»»t»tz»««ia»»oo»i»ko«,»»«»»»»»»»»»»" »««" »a »ooao»a

Ab Samstag, den 16., bis Freitag, den 22. Juli 1921.
Spielzeit: 3l/j bis IO1/» Uhr.

Der große Inlan «3-Kla »se -Film:

„9 er Staatsanwalt“
Bin Drama in 5 Akten nach dem gleichnamig.

Kriminalroman.
kn den Hauptrotten ; Emilie Kon ».

Werner Krauß . Alf Bltttectaer»
Hans Junkermama»

Vorher;

„3oe Kartin, der Missetäter.“
Tierlustspiel in zwei Akten. F3®

st Grosses Orchester , ,

Pick-I.
Miteffer. BMien

verschwinden lehr schnell,
wenn man abends de»
Schaumv. racker'»Patent.
Medlzinal-Sciie eintrocknen
Iaht. Schaum«ü morgens
ad waschenu. mit Znckooh-
Crerae nachstreichen. ®roh*
artige Wirkung,v.Lausenden
bestätigt. In allen Apothek,
Drogerien, yarsümerie- u.
FriscurgeschLsten erhällllch.

ODEON
Kirehgasse 18.

Oer steinerne Gast
Schauspielin4Akt.mit

Theodor Loos
und Pia von Moosbnrg.

Das spannende
Detektivschauspiel:

Marquis d’Or
6 Akte

In der Hauptrolle:
Reinhold Schiinxel

»üsl-ii
im Park-Hotel

WifhehnstraBe 86.
Direktion: H. Habets.
KünsÖerische Leitung:

Otto Bellnrmnn.

iKinephom
Taunusstrasse 1 nahe Koehbgwnnen

Des 2. Abenteuer der sehftiMHi Kathien.
Im Tempel d. Löwen
Sensationen** Ruubtlerdrama ln 6 Akten.

Der Liebling dos Publikums
Bruno Kästner

in
Der Erbe von Carlimjton

Schauspiel In 6Akten. — Oute Ventilation.
Angenehmer, kühler Aufenthalt,

Vom 16,- 81. Jufi
Gastspiel Ilse PetersenSolotanaertu der

Frankfurter Oper.
lene Vortragei

Putsei Cansnt
Heini Krüger
Herta Loewe
Frftz Randow
Gesohw. Seheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tflnne

von Abels—Lilly.
' Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang9 Uhr.

Park-Bar—Park-Oisls
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Mellen L
so Gramm

k!»LIlW-M.L Z.T5
Blffl -B . . . . 1 .95
2» Plfe liM 4 .99

ä 13S Gramm

3SMM Bsdeseüs9 .5S
extrafein

Ural s.25, i.5o, i .25
ttaieMasMle3 .so
IK6PB5B1 2 ML9 .50 |
llttHIr 'K6 .90
1PBstsnFrlSlSPlfilllillö

1 Pisten ZäMPStSI Stück 4L *© ©

6PoHefe WMML -^8
weiß , 20 cm (

, 1© Stück

Ia transparente Bosen-Glyzerin- n n
Seile, 95 Gramm . Ü,1

1 Zinnnertnann
29  Kirchgasse 29 .

Wichtig für Erfinder 1
betr . : Neue Gebührenerhöhang des Reiclispatentamtes

vom 15 . Juli 1921.
Im Anschluß an obige neue Gebührenerhöhung

lassen wir eine Erhöhung unsrer Gebühren für
Patent - und Gebranchsmusteranmeldungen vor dem
1. Oktober 1921 nicht eintreten.

Bei Warenzeichenanmeldung sind wir gezwungen
den Tarif laut Gesetz sofort zu erhöhen.
Internat . Patentbüro , Wiesbaden , nur Adolfstr . 9, 2.
Prompte Erledigung aller Aufträge . Anmeldungen
von sämtlichen Auslandspatenten werden jetzt wieder
angenommen . Spezialvertreter in allen Staaten.
Besorgung aller in - u . ausländischen Patentschriften,
sowie Übersetzungen in allen Sprachen . Verwertung,
Gesellschaftsgründungen , Finanzierungen im In - und
Auslande . Anfertigung von Patentmodellen , Gut¬
achten , Recherchen . Auskunft in patentrechtlichen
Angelegenheitei durch Spezialmitarbeiter . Eigene

Konstrukteure für Massenartikel.
Aelfesfes Spezialbüro Wiesbadens.

Bürozeit von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise. 454
ST ! *etzt : tuisells <r * 25 , gegenüb.
IT d. Realgymnasium. Telephon 747.

IKerrsn-̂ nterhosen
Ia Qualität , lueißer Göper , leicht, bedeutend unter
9reis . IHerderstraße 11, 2.

UM , Wffl
Platin , Gold - und SUbergegenftande
in jeder Form kaust zu hohen Preisen

Citrine aus Paris
Dotzheimer Straße 12, Parterre.

Bürostunden 9—6.

Wl«« l>. W« e
(Zeitz-Görz), MSbel , Brillanten , Gold -, Silber-

Schmmkgegenstände lauft zu zeitgemäßen Preisen

Zimmermann,
Webergasse 25. — Telephon »283.

Postkarte genügt.

in bester Kurlage
von solventen Leuten zu pachten oder kaufen ge¬
sucht. Angebote u. M . 787 a. d. Tagbl.-Berl.

Vuinopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf : 1
Schützenhof - Apoiiietse , Langgasse 11.

Suche ein gut erhaltenesPiano
aus Privathand zu kaufen. Offerten unter
3. 760 an den Tagbl.-Verlag.

£3 Wir sucben ü :
' se Bezfür den dortigen sowie auswärtige Bezirke erstkl.

General -Vertreter , welche gute Organisatoren und
strebsam sein müssen . F 117

W Wir bieten W
glänzende Existenz mit einem Jahreseinkommen
von über Mk. 100000, zur Uebernahme sind
10—15 Mille erforderlich , je nach Bezirksgröße.
Interess . w. sich am Dienstag von 9—1 u. von
3—6 Uhr i. Hotel Hansa , Wiesb ., b . Portier meid.

Ia Utomri
Pfd. 5.—

Ü sowie
Hahnen¬

leber.

Kanin
Rücken u. Keule Fft

Pfd . " •

Karl Petri
FrankenstraSe 26.

6ihreibniM.-AMen
Abschriften u. Stenogr .-
Aufnabmen prompt . bin,
Dotzb. Straße 81. Bart . l.

Televbon 3431.

ZkMss.MNstt
mit g. Beinl . werden wie
neu gemacht Mauritius-
itraße 12. Laden._

Braunkohlen
(Westerw .) Mb . Adel-
beidltrabe 26. Vart.

Achtung!
l komvl. Schlafzimmer,

bestehend aus 2 Betten,
1 Wajchkom. m. Spiegel,
2tür . Kleiderschr.̂ 2 Nacht¬
schränken. 1850 Mk.. eine
Küchen-Einricht ., komvl.,
650 Mk.. Vertiko . Bücher¬
schrank. Diwan . 2tür . vol.
u lark. Kleiderschrank u.
and. mehr bei

H. Schwarz,
Walramstraße 8.

Slhlchiimiiel
hell eich., pr . Friedens¬
ware . m. Spiegel u. weiß.
Marmor . Vertiko . Diwan,
2 Sessel. 1 Sofa . 2 Sessel,
Küchen-Einr ., vol. Bett,
Auszugtisch und andere
Tische. Bücherschr.. Gläser-
schravk s. Cafe od. Wrri'
schast pass.. Spiegel . 1- ».
2tür . Kleiderschr.. Nah¬
maschine, Flurgarderobe,
Kinderbett billig zu verk.
Reilstein . Sedanvlatz 5.

Diwan 500
weiß . Kinderbett m. Roß-
üaarmatr . 220. vol. Kom.
320 Mk., Tisch. Zudecke m.
2 Kiffen 300 Mk zu verk.
Sedanstraße 8. Htb. 1.

KWMllHiMiig
mod.. mit 2 Schränken.
Linoleumbelag u. Facett-
verglas ., Ditjch las., wieneu . vrima Schreinerarb^
billig abzugeben

Serm annstr . 17. 1 r.
Küchenichrank.

2 Anrichten , Tisch, zwei
Stühle u. Ablaufbr . bill.
zu verk. Hellmundstr . 58.
Laden.

Bücherschrank. Diplom .-
Schreibtisch. Pilztisch. zwei
Lederstühle bill . zu verk.
Scharnhorststr . 46. Tabak-
Fabrik üeüa.
Flur -Garderobe , helleich..

Trumeaulviegel , Nußb.,
usw. zu verkaufen . Kovo,

' e 30. 1.
7 neue Zimmertüren

mit Futter u. Bekleidung
zu verk. Körnerstrab « 0.
Schreinerwerkstatt.M,ager
in allen Größen, für alle
Zwecke abzug. Scharnborst-
stratze 26, Fernr . 1949._

Dogcart
(Selbstfahrer ) mit komvl.
Geschirr zu verkaufen
erfragen von 2 bis 3
nachm. Blumenstraße
Wiesbaden
Prrma Fahrrad ,u verk.

Pismarckrina 43, PHart, r.

Fahrrad , fast neu . bill . b,
Maver . Wellritzstr. 27. S.

Gut erhaltenesKnaben-Rad
billig zu verk. Schmidt.
Eneifenauftraße  1 ._

Zwei schön« Füllöfen
für Salon od. Büro bill.
zu verkaufen. H. Rinke,
Nerostrabe 39._

Holzwolle
: Ztr . 50 Mk. zu verk.

Anacker. Bismarckring 7.
ver

Besserer , gut erhalt.

Mge!
sofort gesucht.

Angebote von nur
la Fabrikaten mit
Kassapreis erb . unter
T. 762 Tagbl .-Verlag.

Mandolinen , Gitarren,Lauten . Violmen u. alle
Musikinstr. kauft Seidel,
Jabnftraße 34. Tel . 326:

MimiMlhW!
tägl . d.  9—12 u. 3—6 Ubc
WUtzchl. Hanf oon
Gold- n. Sllberj .. a. Br ..
Zahngebiffe. Brillanten.
Bboto-Avv., Prismengl .,
Mandolinen . Gitarren.
Grammoph. u. Platten,
Anzüge. Hofen, Joppen.

Schuhe. Hute. Koster.
— Reelle Bedienung . —E. Mm

MMOMs 6.
Möbel kauft

Erobatfcheck, Hellmund-
sttaße 53. Part ., an der
Eimer Straße.  _
8 . erb, Einsp.-Federrolle
(50—60 Ztr . Tragkr .) zu
kaufen gesucht. Off. unt.
W. 783 an den Taabl .-Bl.

Eleganter , wenig gebe.
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Ost.
u S . 782 Taabl .-Berlag.

KI. gebt. Waiserstm
zu kaufen gesucht. Off. u.
L .. 7«'i. LsMMs !sL _ __

Frei werdende evt. auch
möblierte

Z-M-Wl>hstllNg
nebst Küche u. Badezim.
schnellstens au mieten ge»
sucht. B. Wohnungsamt
längere Zeit gsmeld. An-
aeb. M. 749 Tasbl .-V.

Das Fest derSM« Sotzrll
begeben beute, den 18.
Juli die Eheleute
Johann Roth

und dessen Frau
Anna Roth . geb. Seelbach.

Platter Straße 52.

.... .— .ort ael. „
König. Rbeinstraße 88.

Pütz!
Tücht. Zuarbeiterinnen.

sowie angehende
erste Memmnen

per sofort od. später fies
Heinrich Fried.
rckaaffe 50/52.

SininpMn

HM»öWl
jWniÄchm
WM«
jilljWWm
WIWUM

für Hotels F 235

smie IIMnniiMp
für Privat sucht

« » iteaniU 10.
Tücht. Hausmädchen

bei gutem Lohn gejucht.
Dr . Schmidt , Biebrick,
Lutherstraße 17.
iMßlgöS HerijmWm

gesucht.
Slatskeller.

Dienstmädchen
für sofort gesucht.

Cafb Brüggemaun.
Lan ^gaffe 5.

Smrb . willig . Stunden-
mädcken für vorm . nr«.
Lanke. Lanaaaffe 16. 1.
Biskuitsabrik

sucht tückt. Vertreter . Off.
u. K. 781 Taabl -Verlag.Verloren
Sonntag abend in den
Kuranlagen , nabe an dem
TennisvL . Blumenwiele,
Patent - Schriften verlor.
Da für Finder keinen
Wert , bitte dieselben gen.
Belohnung an der Kaffe
Tennisvlat ; abzuaeben.

Sole BeleMnjü
Samstag gegen Abend,
Nerotal , Bank vor dem
Svrengstein ein Bergstock
stehen geblieben . Gärtner
Keßler . Wellritzstraße 59.
Televbon 741.

Am 13. d. Mts ., abends,
eine schwarze Brnsttasch?
m. Arisweisvav . u. Phot,
im Kurvark verl . Gegen
Bel . abz. b . Hausmeister
Alleesaal . Soldin.

Verloren
Freitag nachm, auf der
Biebrichrr Straße ein

Wachstuch-Paket,
enthaltend Bade - Anzug,
Handtuch u. Badeschuhe.
Abzugeben gegen Belohn.
Mainzer Straße 44.

Verloren VriestasA
niit ca. 250 Mk. u. Aus¬
weispapieren . Ges . Bel.
abzug . Fundbüro.

Zugelaufen
kl. Wolfshund , Rücken
schwarz, unten gelb, hoch¬
stehende Ohren , Schwanz
etw , gestutzt, Adolfftr . 1a. 2

Entflogen
1 grüner Kanarienhaün.
Ring Nr . 112. Abzug, geg.
Belohnung Karl Grubcr,
Wellritzstraße 25.

NmLesMMesdÄW
- ■ _ -

Steroefälle.
Am 14. Juli : Kind Paul

Troost , 8 Ml «. : gvroe. Karoltne

Dehm, geb. Krumm, 96 I . ;
Kaufmann Julius Rofrnthal,
70 I . ; Invalide Heinrich Holl,

I . ; Ehefrau Llifabeth Stock77 _
geb . Lange , 2J I . : !
Wintermeyer , geb.
82 I.

ne. Helene
Wagner,

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Kanu
und Blutuntersuchung.

Unlogisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6,1 . 10—12, 4—7, Bonntag 10—12.

Srabüenkmalu. !ttunuff
örralrmgs«
»EL I

o. pJtpöcnjaB®
«obbegttlbvstP,feaeKMiftvnn

S7lt*ie

^Wiesbaöe«!
•tzvsstsam», : nk#l«cfko0e9 ff. \

681

^ Die glückliche Geburt eines

Jy Jungen
beehren sich anzuzeigen

Karl Metzler und Frau Qretel
geb . Rudel.

GÖbenstraße 13, 1.

z. Zt . Rotee Kreuz.

Unser Bub ist da!
Er soll Götz -Joachim heißen.

Ober-Postsekretär Albert Fuchs

und Frau Marianne , geb . Fischer -Dyck.

Wiesbaden , Sonntag , den 17. Juli 1931
Kaiser -Friedrich -Ring 22, 1.

^ Die glückliche Geburt eines gesunden
.// Töchterchens

w
zeigen hocherfreut an

Karl Herr mann und Frau Irene
geb . Pauli.

Walramstraße 6.

s. Zt. Städt . Krankenhaus , Frauenklinik.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgange unseres lieben,
unvergeßlichen Enstchlafenen sagen wir hier¬
mit allen unseren herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra « Maria Rudolf

nebst Kindern.
Häfnergasse 16.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme J

bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen,
für die zahlreichen Belleidsbezeugungen und |
Kranzspenden spreche ich auf diesem Wege >
meinen herzlichsten Dank aus . Besonderen
innigen Dank Herrn Pfarrer Merz für seine |
zu Herzen gehenden ttostreichen Worte.

Ludwig Hardegen!
Magistrats -Büro -Jnspektor . ^

Wiesbaden , den 18. Juli 1921
Bismarckring 14, III.

Ia Jazz-Band-
Kapelle

für Badeort gef. Fried ».
raße

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Ganz besonders Herrn Pfarrer Merz für die wohl¬
tuenden , warmen Worte des Nachrufes , dem hochlöbl.
Magistrate und seinen Herrn Kollegen für die letzte
ihm erwiesene Ehre, sowie dem Evang , Kirchengtsang-
verein für den erhebenden Trauergesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
od. kinderliebes Fräulein
»u 3 Kindern im Alter v

i 5 u. 6 3 - gejucht. Bor.zvstellen «, nähere Aus¬
kunft rwiKen 2 u. 4 Uhr.

Frau Mathilde Schmidt



Mnrinoyi

Vene ?. Montag . 18. Juli 1921. Wressaoener TagvlE

Llsrmanu Knapp
trückle- u.bebensmlitei-

SrohKandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6158.

Von weiteren
für midi

angekommenen

biete an:

FrDMl PH.1."
Ztr. Mk. 95—

mm  Ri.'"
Ztr. Mk. 105.—

»II
Ztr. Mk. 115.—

HMnlU.1,
Ztr. Mk. 125—

Bei GroElbezug
Vorzugspreise.

20

30

Der ReichsverLand Deutscher Mineralbrunnen hat
mit Wirksamkeit vom 15. Juli 1921 die Füllpreise sämtlicher Tafel¬
brunnen erhöht. Wir sind daher zu unsrem Bedauern gezwungen,
den Füllpreis von heute ab

um 1 .0 Pfg . für Me '/ - Liter -Füllung

und 2v Pfg . für die '/ . Liter -Füllung
zu erhöhen.

Heinrich Ebel Heinrich Kneipp Nachs.
Karl Hoch Emil May
Fa. K. Huck Rob. Preutz Nachf.
Adolf Illies(Hock Nachf.) Fa.F.WirthG.m.b.H.

Abend-AusgaLe. Er stes Mail . Nr. 388.

Schuhe!
15 ® Mark

kosten unsere eleganten
braunen Herren - Schns«
aus best . Boxcalf -Leder.

50 Mark
weihe Dam.-Schnürfchube.

bestes Leinen.
Esliath-Schuhaesellichaftt

Cmr linstrake 3.

seit Jahren
überall be¬
kannter und

beliebter
tträuter
Sitter.
Knedr.

Marburg
Nrugaffr
Niederlage:
zeinkofthmls

hillert
Kirchg . 51.

SMMSlMK
Stuhlflcchten . sowie Man-
arbeit wird gut be¬
sorgt . Korbflechterei Otto
Lebmann . Manergasse 12.

HanägesehnitzteNSsiMisdLe
Speise- und Herrenzimmer

überrasdiend
preiswert.

Alleinverkauf
berühmter

Spezialfabrik.

'Sofort billig
zu verkaufen

große Partie leere
Zitronen- u. Orangen-
ttsten zu Brennholz,

Konserveuklsten
zum Versand,

ca. 1000 Stück Kartoffel-
Säcke,

ca. 300 Mandel- und
Nuß-Säcke.

ßM « KW»
Marktplatz 3.

Gut organisierte
Schneii-Sammel-Yerkehre

-nach Berlin, Leipzig, Hamburg, Breslau, München,
Nürnberg, Saarbrücken, Wien etc. — Verkürzte
Lieferzeiten! — Bedeutende Frachtvorteiie! —

Verringertes Transportrisiko!

Oranienstraße 6.

ßfsn-». flattengesebäft

J . &G. ADRIAN
Fernspr. 59u. 6223 Hofspediteui * Gegründet 1864

Spedition, Lagerung, Versicherung.
Vertreter des Konzerns Schenkes& Co. 696

»'SS'*Westenästr.42
Alle Reparaturen au Öfen u. Herden
sowie Umbauen von Amerikaner -Ein¬
sätzen in irische Dauerbrandöfen

werden billigst berechnet und ausgeführt.

Herren -Sohlen 30 Mk.
Damen - Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarkeit meiner Sohlen.
Leder-, sowie Gummi-Absätze nach Größe billigst.

Prima Arbeit , garantiert erste Qualität Kernleder.

Schuhmacherei Simon
RSmerberg 39, l . Stock, Ecke Röderstratze.

Für Tierhalter!

Müllers

Palmitin-
Seifenpulver

• Spart Zeit, Geld und Muhe! UeberaH erhältlichI
Jos . Müller , Seifenfabrik , Limburg a . d . L.

Vertreter:

U . UM
Wiesbaden

Bülowstraße 11.
|F 111

Dienstag u- Mittwoch

‘sc . Seefisdi-VerKouf.
Frisch vom Fang in Eis empfehle:

ff. jlngelseheltfiseh. per ffd. 5.50
la großen Schellfisch ohne Kopf ffd. W. 2.5©
Keine Schellfische nun Braten ffd. Jft. 2.00
Feinsten ÜSIU V* '̂*sc*1-°^. no

Pfd. Mk. 4 .-
Pfd. Mk. S .-

Leopold Marx
Wörthstraße 5. Fernruf 602.

694

Slnnoncenf̂tietiition
Annahme v. Inserat , f.
alle Zeitung . H. « ieß,
Scheiustr, L7(tzauptp.)

_ im Ausschnitt

ff. Seelaehs im Ausschnitt. ffd. Mk. 3.50
Alle anderen Fischsorten frisch, gut und billigia:

nwptpwMiti
Grabenstr. 86.

Telephon 776.

fcWeHJKCStuam ;.
BleichstrnOo 26, Kirchgasse 7, WörthstraBe 24. Dotaheimcr BtraOc 58,

Zletenrlng 5 und RM«r9tr»Be 8.

Nur

flors
ist das Radifealmittei gegen die Blutlaus.

flors
vernichtet diese, sowie ihre Brut vollkommen und

verhindert ein Wiederansetzen.
Viele Villen- u. 0 ; stbaumbesitzer , sowie Gartenbau-
Direktoren haben Mors mit größtem Erfolg ange¬

wendet und ihr Gutachten ausgestellt.

= Alleiniger Hersteller =
auch eines unvergleichlichen

Saumwachs
Carl Schirg, Gärtner, Wieshadea.

(D. R.-P. angem.)
General-Vertretung: Friedrich Kurz , Wiesbaden.

Bureau Kellerstr. 11, II.
Verkaufsstellen:

Wiesbaden : Mollath,Samenhdl., Michelsberg-14,
' „ Nickel, Samenhdl., Wellritzstraße,

„ Ad. Kurt, SamenhdL, Moritzstraße,„ Seyb,Drogenhdl.,Rheinstraße,
,, Kimmei, Nerodrogerie,
„ Jünke, Drogenhdl., Schierstem. Str„

Dotzheim : A. Feilbach, Wiesb. Str. 40, Latten.
Sonnen ’"1 erg : Ph. L. Dörr, Handlung.
Bierstadt : A. Lehmann, Drogmhandlnng.
Erbenheim : WitweW. Stäger, Drogenhandftreg.
Biebrich i R. Jaster. vorm. Diete, Samenhandlg,

88 Verkauisrtdten in auswärtigen Städten.
Verkaufsstellen werden noch allerorts gesucht.

WWme« « S
sind unsere Preise für

Anzüge, Arbeit»-, feldgrau, schwarze und
Ausgehhosen.

Grober Posten Mako. . Biber- und Zephir-
Hemden zu Gelegenheispreisen.

Herren-. Damen- und Kinderschuhe
in üllen Größen vorrätig.

Reichers Quelle , Wellritzftr . 25

Dauer - Baller len
mit unerreichter Brenndauerklack, \msfo fiiizü 25s
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